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und W K Sozialismus und Weltpoliti 
Der frübere Vorſitzende der Ler⸗ ichen Partel 

Deutſchlands, Gen. Dr. Panl Lceui, der jebt zur VSPD. 
ülbergetreten iſt, unterſucht in einer in der deutſchen 
Farteipreſſe erſchicnenen Artikelſerie die Berhältniſſe, wie 
ſie ſich nach dem Weltkrien in Europa und Amerita ge⸗ 
Kaltet baben. Wir gcben von dieſen interrfanten Artikeln 
den lesten wicher, in dem ſich Gen. Dr. Levi mit ber Kuf⸗ 
tabe der ſogialiſtiſchen Internationale im Zeitalter des 

Iimnperialismus befaßt: 

Wir haben in knappen Strichen und großen Maßen 
die treibenden Kräfte und die Gebilde aufgezeigt, die 
die Weltpolitik der Nachkriegszeit bewegen, und es 
bleibt uns nur noch zu zeigen. ob der Sozialismus in 
ihnen eine bekondere Rolle ſpiele oder zu ſpielen be⸗ 
ruſen ſei. Indem wir dieſe Krage aufwerfen, möchten 
wir jſogleich beipnen: dieſe beſondere Rolle kann nichi 
darin beſtehen — wede die imperialiſtiſchen Kräfte 
als ſolche erkannt, noch darin, daß ſie als Teil⸗ und 
Kolgeerſcheinung des Kapitalismus kritiſtert und ver⸗ 
urteilt werden, ſondern lediglich darin, daß das Pro⸗ 
letariat als materielle Macht auf die Geſtaltung der 
auswärtigen Nerhältniſſe Einfluß nimmt und ge⸗ 
winnt. Denn jeue Kritik des Imperialismus, die Er⸗ 
kenntnis ſeiner Uen wie die Schwere feiner Folgen 
iſt nichts dem Sozialismus Eigenttmliches. Er teilt 
ſie mit vielen geſellichaftskritiſchen Köpfen und Schu⸗ 
len, die oft mohl durch die Marxſche Lehre gegangen. 
aber bei dieſem kritiſchen Teile ſtehen geblieben find. 
Marx ſelbit ging weiter. Sozialismus iſt nicht nur 
Kritik, ſondern Kampf auf Grund der Kritik. Und ſo 
hai Marr poſtuliert, da die Arbeiter die Pflicht haben, 

Zzich der Geheimniſſe der internationalen 
Politik au bemächtigen. die 
Aktionen ihrer Keagierungen zu überwachen, 1 
nötig, mit allen ihnen zu Webote ſtehenden 22 
gegenzuwirken, ſich, wenn ie außerftande find, ihnen zu⸗ 
vorzukommen, in gleichzeitiger Anklage aenen fic zu ver⸗ 
einigen und die einſachen Geiese der Moral und des 
Rechts, die die Beziebungen der Privatrerjonen reneln 
ſonten, als die oberſsten Geietze des Verkehrs der Natio⸗ 
nalen untere un machen. Der Kampf für 

   

   

    

   
   
       

     

   

    

    ln ent⸗ 

  

    

        

      

    

    

    

      

        

    

   
     

   

    
     

  

   

      

    

       

      

    

    

      

      

  

  

eine ſolche ausw ü ik iſt eingeichlv nrden all⸗ 
gaemcinen Kamptf für die Ackreinna ver & Rerklaßfe.“ 

Beides hat Marr bier bereits a das Pro⸗ 
gramm und die Mittel zur Durchſüh des Pro⸗ 
Kramms. Beides hat auch befondere 
tWeichichte in der Geſchichte d ů berhaupt. 

unſerer das 
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Duans! 
Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

jener Kraft parteimäßig batte Ausdruck geben wollen, 
ward zum Organ der ruſſiſchen Außenpolitik, jener 
rußiſchen Außenpolitik, die wir früher ſchilberten. Die 
Haltung der kommuniſtiſchen Internationale in der 
türktſchen Frage gibt vielſältigen Beweis dafür. 
Damit, daß jenes internationale Gebilde zerfallen 
iit, iſt aber noch nicht geſagt, daß irgendein anderes 
Gebilde an ſeine Stelle Verden, iſt. Im Gegenteil: 
jetzt erſt zeigt ſich, welches Verhängnis der Krieg für die 
proletariſche Internatkonale geweſen iſt. War wohl 
die Zweite Internationale nicht ein Organ unmittel⸗ 
barer Kraftentwicklung — fie konnte es gar nicht ſein 
—, ſondern mehr auf propagandiſtiſche und agitatori⸗ 
ſche Wirkung berechnet, ſo enthielt ſie doch den Keim 
der Entwicklung darüber hinans. Wie hoffnungslos 
dieſe Keime zerſtört worden ſind, erweiſt ſich jetzt. Wo 
die Wellpolitik weit über den Raßbmen Europas hin⸗ 
aus gediehen iſt, iſt die Internationale eine europäliche 
Angelegenbeit, wo die kapitaliſtiſche Welt in neuen 
großen Körpern erſteht, die zu neuen Kämpfen ſich 
Tüſten, auält ſich die Internationale um die Bergan⸗ 
genheit und um die Reparationen, die Frage, die vom 
Stundpunkt der Weltpolitik ans heute dritten Ranges 
iſt. In demſelben Maße, in dem die Welt groß, iſt die 
Internationale mit Europa klein geworden. Der 
Blick für die Grötze der Welt und den Umfang der Auf⸗ 
gaben iſt der Internationale verloren gegangen. Und 
vielleicht auch der Blick für das Internationale, das führen werden — die modernen 
was die Arbeiter aller Länder vereinigt gegen ihre 

  

Um das Schichkſal Europas. 
Die Pariſer Reparationskonferenz. 

Dice erſte Sitzung der Konferenz ber alliierten Pre⸗ 
mierminiſter, die geſtern um 2 Uhr eröffnet wurde, war 
bereits um 4 Uhr beendet. Im Verlauſe der Sitzung 
wurden die franzöfiſchen, engliſchen und italieniſchen 

  

   
  

Pläne von Ppincars, Bonar Law und della Torretta 
entwickelt. Diefe drei Pläne ſind inzwiſchen veröffent⸗ 
licht worden. Die nächſte Sitzung der Konferenz iſt auf 
Mittwoch nachmittag 3 Uhr auberaumt, um ein gründ⸗ 
liches Studium der verſchiedenen vorgebrachien Theſen 
zu geſtatten. Wie die Agentur Havas erfährt, iſt es 
nicht ausgeichloſſen, daß eine Sachverſtändigenberatung 
bereits morgen vormittag mit dem Studium der vor⸗ 
gebratsten Plöne beainnen wird. 

Der deutſche Geſandte Dr. Landsberg fuchte den 
Miniſter des Aenßern auf, um der belgiſchen Regie⸗ 
rung mitzuteilen, daß die deutſche Regierung einen 
Reparationsplan in voller Uebereinſtimmung mit den 
Vertretern von Handel, Induſtrie und Finanz 
Deutſchlands ausgearbeitet bat. Die deutſche Regie⸗ 
rung würde bereit ſein, Geldgebern alle ernſtbaften 
Garantien zu geben, und ſie erſucht darum. daß Staats⸗ 
ſekretär Dr. Beramann ermächtigt wird, dieſen Plan 
auf der Pariſer Konferenz auseinanderzuſetzen und zu 
erklären. Die Konferenz der Premiers bat jedoch be⸗ 
ichloſſen, den mündlichen Bortrag des deutſchen Staats⸗ 
jekretärs nicht zuzulaßen. De nerklärte man ſich 
bereit, ſchriftlich ausgearbeitete Vorſchläge einer ge⸗ 
nauen Prüfung zu unterziehen. 

Das franzöſiſche Projekt. 
HSabas versöffentlicht den Wortlant des von Boincars ge⸗ 

brachlen Programms, in dem es beißt: Fraskreich ſei der 
Auficht, daß die vom Bertathler Rerkreg angcordnete reit⸗ 
oſe Wiedergutmachung der Schäden ein Berk elementaxer 

Werechtigkeit und für einen wiriſchaftlichen Siedersufban 
Eutropas unerläßlich ſfei. In dieſem Sinne unterbreite 
Frankreich ſeinen Allkterten ſein Prearsmm. Es umfaßt: 

1. Den Beriuch. die Ssfung der Kevarattonsfrage und 
der Frage der interalltierten Schulden ausfindia zu 
machen. 

2. Die Annahme einer beſtimmten Politik binſichtlich 
der Stabiliſſeruna der Rark oder der Reyrganiſation der 
deutſchen Kinanzer. 

3. Soſortige Beichlüße über das von Deutichtand ver⸗ 
laugte Moratorium und dir Pfänder. — 
Die franzõſiſche — erkläre, daß ſie nicht geneigt 

kei. ürgendeine Lerabtebuns ibres Anteils. der WWon beute 
röllig knsreicßend fet. an des Zablangen zu aähastieren, 
Ste Deutſckland auf Grynd des Zarlunsskatrtes chuldig tei. 
Sine Herabfezuns der keuncken Schald ksunte alßs von der 
sranzöfichen Kegterung unt bann in Betracht gezugen wer⸗ 
Len. wenn gewihe unter ibren AAtierten eine iwalge Ler⸗ 
Abiehkuna eder auderncGiiae Negeirne lürer Rurdernaen 
an Deuiſckland durch Adänderung der Antelliötze und die 
Acmwäbrnen einer Briorität für den Giederauſban der zerä⸗ 
Kerten Gebiete zugetänden. Die franaßiche Keaternna be⸗ 
ichräuke ſich darans, ing Gedächtnts zu rufen. das die inter⸗ 
ullilerten Schulden Kricaskoßten darſcelkten, and dari ihnen 
nech bem Friedensvertraa die Reraraticutforderung ver⸗ 
ange ben aüße., Die franzökſche Neaternns Eänue meder Ka- 

a noch Jinſen beighleu. i5 laude ſie nicet Sarch denche 
Unnaen kür den Siederasſter aedeckt jet. Wean gerwige 

(Alanbiaer Krankreichs acnekat ſeten. ſic dierem Resna an⸗ 
wrichliezen, wäre die franzößicht Regteruns bertit, die Oüßli⸗ 
gerienen Cder deutichen Schuld, die ſte gerebenenfalks für 
idre cicgenen Forderungen in Kablung erbieite. zu au⸗ 
nullierrn. wryn döirier Modus von den curvräiſchen Märften 
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Bourgeoiſie. Es war vielleicht das Niederdräcken 
ſeit langer Zeit, als kürzlich der Bolksparteller Streſ 
mann im Neichstage ernſtlich die Iiecs nrüifen konnte⸗ 
ob und inwieweit ber internatlonale Sozialismus der 
deutſchen Piplomatie als Werkzeug dienen könn 

Die Internationale, dle beſteht, wirb noch eſlin 
von den Köyſen und den Vorſtellungen der Meni⸗ 
von damals, als Eurvopa groß und blübend un 
Weit“ war. Wer heute über Europa nachdenkt nud 
etwa in die Seele ſich verſetzt des Amerlikaners, der 
nach Europa lommt, dem fallen wohl die Schilberungen 
ein der Kömer, die ſo um das erſte Jahrhundert vor 
Cbriſtt Geburt nach Atben kamen: die Stötten diter 
Kultur, tanſend Erinnerungen an große Mäuner und 
große Taten und viele Beweife, wie einſt Aihen ar 
wax, äls Rom klein geweſen; aber alles das balf nichts 
ſchon wucherte Gras zwiſchen den Fugen de: Warmor⸗ 
tempel und der Römer wußte, daß ſeczt Alhen klein 
Ube: Rom groß geworden war. Das Leben war hin⸗ 
übergewa ů j* 

Unſer Schickſal, das Schickſal der Welt und des ro⸗ 
letartats, liegt heute nicht in Europa meor allein. Die 
wild ſich entfaltenden Kräfte des Imperlälismus wer; 
den auch die Kräfte erzeugen, die jene neue Interna⸗ 
tionale kilden werden. Denn: die Köurgeviſie bhat 
nicht nur die Waffen geickteriedet, die ihr den Tos⸗ 
gen: ſie hat auch die Männer erzeugt, die dieſe Batſen 

rbeiter, die Prolt⸗ 
tarier. ——— 

    

ühsten, kie Gläubsger ſind, gleichlalls lich entichlöffen die 
Obligationen C. die ihnen übergeben würden, zu annnütere 

Eine ansgesesnte Mobiliſierung der deutſchen Schu 
känne nickt erzielt werden, ſo lauge die dentſchen Finansen 
nicht in Orsmung gebracht ſeien. Das Reorganiſetions⸗ 
vrygaramm der deutichen Finanzen mäßte im weientlichen 
euthalten: Ausarbeimna eines Stabillſierungsolanes der 
dewiſchen Waährung durch die deutſche Reaterung, (ofsrtise 
Maßnabmen. um das deutſche Budget ins Gleichgewicht ä“ 
bringen: Einkielluna des Diskenis für Schatbbends durd 
die deutſche Nrichsbank: Auſfſtellußg eines allgemeinen 
Planes der gelesgeberiſchen und Verwalitmunasmasnasmen 
durch die derttſche Regierung im Finverſtöndnis mit. der 
Reparationskommiſſton, der vöone Einwilligung des Garam⸗ 
ficansichuſſes nicht geändert werden dürſte: weltcekende 
Vollmachten an den Garantiransſchuß. Wenn die dentſchs 
Regierung ſich nicht den Auffordernugen des mit der Kon- 
trolle braultragten Organismus füge, werde dies eine vor⸗ 
jäsliche Verieblung im Siune des Vertrages von Verfiainles 
bedeuten, und der im Kapieel XV vorgeſebene Sanktionspian 
werde fokort in Kroft treien. ö 

Der engliſche Reparotionsplan. 
Der britiſche Reparationsplan ſieht die GHewährun? 

eines Moratpriums von vier Jabreu an Dentſchland 
vor, nach deſſen Ablauf Deutſchland für weſtere zwei 
Jahre ſe 2 Milliarden Goldmark, für weitere zwei 
Jahre ie It Milltarden und dann 3½. Milliarden 
Goldmark oder eine kleinere von einer unvartetiſchen 
Inſtanz feſtanſesende Summe, jedoch nicht weniger als 
2% Mill. zahlen ſod. Die Kokslieſerung an Frankrei 
die Kohlenlieſerung an Italien und wenn 
Farbitofflieterung ſollen zunüchiſt äin eingeſchräuttem 
Umfonge fortgeſeßt werden. Deuticland ſoll verſuchen. 
die Mark zu ſtabilißeren, das Gleichnewicht im Reichs⸗ 
baushalt wieder berſtellen und eine von den Alliterten 
für notwendig gehaliene finanzielle Ueberwachung an⸗ 
nebmen. Im Falle einer Verſfeblung ſolle Deutſch⸗ 
land den von den Alliierten einſtimmig für erforder⸗ 
lich erkaunten Maßnahmen einſchlienßlich zwangsweiſer 
Beſchlaanahme der Einkünkte und mikitüriſcher Be⸗ 
ſetzung weiteren deutſchen Gebtets zuſttimmen. Der 
Schlußteil des britiſchen Planes ſieht eine Regelung 
der interalliterten Schulden vor. ö 

Poincarés Enttäuſchung üder Englands Plan. 
vincars hat geſtern abend die franzöſiſchen Preſſe⸗ 

verireter vm Suai 5 CErtan empfangen. um ihnen üder 
den franzöſiſchen Plan Bericht zu exſtätten. ů 
Poincars Bob bei Kritiſternaß hes engliſchen 
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Johreskonareß der japaniſchen Gewerkſchaften. 
In den erſten Okiobertagen ſand in Oſaka der ſuß⸗ 

reökongreß der „Kippon Rödo Sodome!“ der einfluh⸗ 
reichſten Vereinigung japaniſcher Gewertſchaften ſtait. 
Eß ſei baran exrinnert, dal die erwäbnte Organtſation 

    

an. 22, 50 Bezrünscten „Aust Kal“ her⸗ 
vörginſt, die allptiächlich UKuterſtittzußgs⸗ und Bil⸗ 
bungszweckn nerkolgte. Ahrt Umwandblung in eine 
den Vrinzinien der modernen Arbeiterbewegung ent⸗ 
ſorechende Kanseiertzanilatien vallzog ſich erſt in den 
lekten Zabreß. Anf demn Kongreß von foe wurde        
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Selbſtbetimmungsrecht der Saarbewohner. 
Eir ſozlalbemokratiſcher GSruß. 

In der Halbmonetsgeiti „Saar⸗Ftrreund“, 
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Es iſt bekannt, daß den Saarbhewobnern unter der 
füeen Mtechte der Völkerbunbkommiſſion die primitiv⸗ 
ſten Rechte der nolitiſchen Selbſtverwaltunß genommen 
worden find. Dem Parlament iſt die Rolle eines 
Stummen angetellt worden: der Schule verſucht man 
die fransßüſche Sprache zu »ktreyleren, Auch wir 
ſind der Aufſcht, daß dieſe Behandiung eines hrrnen 
Molkes unmürdig, daß ſte eine Schande für das demo⸗ 
kratiſche Europa iſt, das das Seibſtbeſtimmungdrecht 
der Völker zum wichtigſten Grundſaß des Völkerrechts 
gemacht bat. Mur wünſchen den Saarbewohnern, daß 
ühurn müglichſt bald Gelegenbeit geboten werden möge, 
dirics Selbſtbeltimmungsrecht auczuüben. 

Der ungariſche Parteitag unter Polizeiaufſicht. 
KAunk Rudaveſt wird über den dortiaen fozialdemokratt⸗ 

icden Vartettng armeldet, dak der Sivungßlaal von ne⸗ 
brimen Rollaringenten überwacht war, und dak der nametns 

R alen Audtſchußes erichlencur belnliche Abae⸗ 

  

    

  

       

    

        

Lunderdelde dagenen Vrotent einkegtt, daß ein 
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crwachnna ſei in feiner Telwen under kbar, und 
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cionders fürmtiche Kundgedung riet die mit läana⸗ 
enkden Vochritien bearükte Wennungd Garamis. des in 

E lebenden Kuhrers ber Vartel, bervor, AK der Abge⸗ 

  

vreurte Vropper ſich kür das rerublikanliche Sultem aus⸗ 
khrn „ ünd wieberum Hotbrufe aufl die Mepudlit ertönten. 

aärte der Poliseirat, er könnt derartiae Kundacbungen 
keinen Umkänben dulden. Der Adgcordnete Paver 

ſordertt iur ſchärlere und mutigere Haltung der Vaärtei⸗ 
leteung. Der Adgeordnete Käancxak kritifierte unter ürmi⸗ 
zidem riestall das nene Ausnabmenefep der Renietung. 

  

   

  

  

Händlerſtreik in Berlin. 
Saäzuitllche Standtubaber der Jentralmarktbollen 

üind heunte früh in den Streik eingetreten. Die Gründe 
lind in den abermalk erböhten Mrachten und in den 
kehen Ständmieten zu ſuchen. Die Polizei hat alle 
Sicherheitsmaßnahmen argen eventueclle Ansſchrel⸗ 

ofßen. Der Poltzeipräſident bat die betet⸗ 
ſe aufigeforbert, den Verkan ute wieder 

ehmen, andernjalls arnen dir Stretkenden mit 
nmterlagung vorgegangen würde, 
aegenüber melden die heutigen Rerliner Mor⸗ 

r, daß der Sireik weiter an Umiang zuge⸗ 
mmen hat. Die Zahl der Groß⸗ und Kleinhändler, 

Stände in den beiden Zentralmä.rkthallen 
bnicht geöfinct batten., betränt annühernd 

Maer einer Kerfanmmlung der ſtreikenden Stand⸗ 
urde von den Stand ern der übrigen 
en erklärt, daß ſie beute cbenfalls geſchloßſen 

in den Streik tretien würden. Auch die Härbler, die 
aui& der Provinz Autter, Eier und Käle nach Berlin 

ändler beliekern, wollen 
der Streilbewegung an 

  

     

    
  

     

    

    

  

verbotene Llond George Die Rheinland⸗ 
on hat die Entferuung der Zeitungsanichläge 

Anbdeinanderſetzung Lie 8 
der franzßlichen Rheinlanbkommiſiionspolit 

zwürdergeb. weil „dieſe Erklärungen eines gewiten 
Politikers der Alliterten“ geeignet ſeien, dic bifent⸗ 
liche Crdnung zu ſtörrn. 

Gen. Gankratz in den Sejm gewähli. Auf 
einer Einigung swiſchen allen Parteien des Blo 

Der 
kommi 
ungeordnet, die die 
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nutionalen Minderbeiten wurde der Redak 
Nrer liitiſchen „Volkszeitung“ 

  

   

  

ſpruchsfriſt obgelehen werden können, wenn der At 
krag von allen Nertragsparteten geſtellt böw. von 
keiner angeſochten wird. 

Mouflikt in der Berliner Metallinbuſtrie. Mle 
geſtern begonncnen Verhandlungen in der Berliner 
Metallinduſtrie ſind geſcheitert. Die Urbeitgeber lehn⸗ 
ten die Forderungen der Ärbeiter ab und erſuchten, mit 
Nülckſichi auf die Pariſer Berbandlungen auf nene 
Lohnerhöhßungen zu verzichten, Die Arbetterverſreter 
lehnten dietes Anſtunen unter Hinweis auf die neue 
Verteuerung der wichtigſten Leßensmittel und Be⸗ 
darfsartitel ab. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Inbuſtrlalifirrung Wilbelmsbavens. Dle Karke Re⸗ 

Pünierung der Marinr katſes mit ſich gebrocht, daßz auf der 
Meichswerlt in Withelmshaven eine Umſtellung erfoölgen 
müßte. Die Autellunn der ebemnlinen Torpehpwerkflütten 
zum Kanszern der Deulſchen Merle hailr bald eitten nen⸗ 
nensmerien Anſichwung dieſen meirlebes zur Folge. Ge⸗ 
genwärtin iſt das Werk auf längert Beit binaus mit lob⸗ 

en Auffrügen verfehen. In Aetracht kommt knsbe⸗ 
eCnder Mou von ſiiche end Wandelsßbamntern, von 
ahn unu nud ſudilſtrirten und landwirtſchaftlichen 
nen. klutßer dem Melchäwert iipd es weiter eine 

nanze Meihe Aßpräackbetriebe, Lir ſich nach und nach aufgetan 
haben unz die bauptiüchlich aitr Kricaskahrzenge des In⸗ 
und Auslandes ankauten und zu Kleinmatertal verſchro⸗ 
ten. Auj kiciem küörbiet hat Kilhelmshaven ſich eine recht 
bruthtlicht Stellung verſchafkt. Ebenio wurden die verſchie⸗ 
denen. lrüßber Marlnezwecken dienenden Oeltanks nuthbar 
uemacht. Die Tanks wurden durch die Kautaſtiche Pe⸗ 
troſtum-löcfellichaft gepachtet. die einen großen Muiſchlans⸗ 
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blaßh für Cel eingerichtet hat. Von Wiihelmsbapen aus 
wird das Oel uder Vetroleum ins deutſche Binnenland 
nder auf bem Sermear nach Rusland verfraäachtet. Der 
arbhür Teil der Arbelterichaft int indes auf der Marſne⸗ 
werft lätta. Kutürlich dient auch dieie nur zu einem Teil 
den Marine-Mevarnturswecken, auch bier wird für die 
Pridatindullrie grorbettet, 

  

  

Eftlands Wirtichaftzleben. Der Revaler Korreſpondent 
SNeS D chtet leinem Blatt über die     auneublickliche gunf nftslage Eklands. Die eſtut⸗ 
iche Mark ſei ſtabil, greich O0 Dollar 100 Mark. Das Land 

be einen großen Grwinn aus dem Tranſtiverkehr nach 
f. erdem tleien günſtige Handelsverträge mit 

8 lreeich und ingarn untersscichnet, Nach 
szaru würden Mull⸗- und Raummollwaren, Papter, Four⸗ 

nirte und Holserzruguiſſe exvortirri. Auch in Berlin habe 
der elturſche Kertreter berrilk für einen Haudelsvertrag vor⸗ 
LKrarbeneti. Man rechne flark mit einem Mophtbaexport, da 
man auf der Iniel Dags Nap fund. An den Bohrungen 
will lich auch eine belgliche Induſtriegruppe beteiligen. Be⸗ 
zeichnend *R das polniſche Blatt im Auſchluß darau 
Ilattbt fettite zu mitſſen, daß es den Deutſchen in Eſtland 
nlel zu au' cebe. Es gebe nur 1u un Deutſche [Anm. d. Red.: 
Allrin in Kevalgitt es mehr.) und dieſe hätten W Volks⸗ und 
n Mitrtcelichnlen, Eben'd würden die Deutſchen an der Uni⸗ 
verſütät Dorpat bevorzugt, ichun dadurch, daß ein großer Teil 
der Vorlefungen in deurſcher Sprache gehalten wird. 

Stantliche Regeinns des Devifenhandels in Rußland., 
Ein der Sowietrrgierüng zur Besßtitigung voraelegter Eut⸗ 
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nmrt einer Deniienordnung kenimmt, daß nur die Mit⸗ 
alieder der Kondsbürſen Valntapperationen vornehmen 

Sperationen der zur Börſe nur als Beſucher 
Wirtſchaſtsorgane und Firmen bedürſen der 

für jeden Einzel⸗ 

ſe Die 
Iüen — 

bebördlichen Venehmiguna 
   
jall und können nur durch Nermittelung von Börfen⸗ 
l. klern und von Kreditinſtitutionen getätigt werden., Alle 

Zahlung tüur gusgeführte Waren empiangene Deviſen 
f ů n Staatsorganen wie von Genpſſenithaften 
und Y onen andie Staatsbank zum Tages⸗ 
Lurie abznliefern. fofern ſte nicht für geuehmigte 
Einſuhreneratienen benötigt wer Die den Staats⸗ und 
ennfſenſchaftsorganen zur Verfü ende Baluta muß 

E ertretungen de⸗ 
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E baäw. i 
u. Terminge 

neſtattet worden. 

Sienerſalotage der ruſſiſchen Indulkrie. Das ruſſiſche 
rint kür Kinanzen bat ſich an den Moskauer 

Stantsunwaitemitt dem Exiuchen gewandt, 
un Ses chen Tabatimedikats ein ſtraf⸗ 

abakſydikat wird 
u ſeine ſamtlichen Vertreter 

nerſandt habe. umes dieſe zur 
der Umatzſteuer aufforderte; 

arlat eine Sabytane der 
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ritel Kubikzentimeters 
vergiftungen wurden 

ngen“ bekuunt, 
und Fleiſch⸗ 

nd ſie auch nach 
'etien beobachtet 

n»des Motulluns⸗ 
ligen Geruch der 

ien wird es un⸗ 
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Weltreiſ 
kinein 

Wießbäche führen 
zd oder von ihnen 
Täler binab. Auf 
bilden ſich zuwei⸗ 
cken und Baum⸗ 
mmenden Jnſeln 
wuchſe, von den 

     

  

   
   

              

   
    

  

   

   

    

    

     

  

menkörner durch 
»r't werden, iſt eine 

nung von Pflan⸗ 
gdurch⸗ 

Syumatra: 
tiſche Küſte. 

umkrelſen 
Helena ge⸗ 
die ſo auf 

nen Zu⸗ 

Skar. 
  

von St. 
Pelanzen, 

t, 
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Einen ſonderbaren Winter 

beicher uns in bteſem Jabhre die Natur. Bon bechnee und 
Eißh keine Spyur, bie LVuft in mild und erweckt Jrüßlings⸗ 
boffngen. Bel Evazlergängen vor SDhüuſes Toren ſtößt 
man nicht nur vereinzelt auf blüäßende Känſeblümchen und 
Untti Sträuchern und Geſtrüpp leuchtet bie Breuueſſel 
in terteſtem Grün. Auch Schmetierlinge ſollen krotz des 
kalewermätzigen Winters einen Ausflug in die Welt unter⸗ 
nNontnen baben. Alle diete Krühlin en werden infolge 
der ſcher zu erwartenden kalten Tage wirder verſchwinden 
mb 5 die zarten Koffnungen dürften durch den nordlſchen 

   

Proßſ geknickt, eben nur Hoſfnungen blriben. Trordem 
bleiht die Ausſicht beſtehen, daß der Winter ſein Reniment 
wetitt, in milßer Form ausüben wird. Er nimmt teden⸗ 
jalls mehr Rilcklcht aut die Net des Nylles, als Unfere 
Wuckrer, Schleber und Agrarter. 

ich einen (chnee, mend eiskreten Winter hat es in Weſt⸗ 
nreuß'n ſchon ſeit Jabrzebnten nicht gegeben, Und nachdem wir Ein bie Gewiſihelt haben, daß die Sonne wieder höhere 
Kreiſf gieot, baß die Tage wleder länger werden, wollen 
wir hoſſen, von unangenehmen Begleiterſcheinungen der 
falentermüßlorn Ointermynate verichont zu blelben. 

Die kreiſtaatliche Pokverwaltuna im Jahre 1922. 
Wibrend imn Deuiſchen Reich die Poftverwaltung Kändig mit e'nem großen Defizit arbeilet, »bwohl eine Tarif⸗ erbührug die andere ſaht, rechnet die Poßtverwalkung des 

Freiſtzates Danzig auch 10292 mit einem Ueberichul. Es iſt 
dtes zauf die Veliebtheit der Danalger Wrickmarken in 
Sommiexkretſen zurüczufoßhren. Die cheſamteinnahme iſt 

14/5, Millionen Mark und die Gefamtausgabe mit is Müäiénen Mark in den Boranſchlaa eingektell. Der 
Ueberſhuß würde 782 el Mark betragen, Der Hansbalts⸗ 
plan vechnet mit etner Einnabme vvn (0 Peilllonen für Voßt⸗ 
gebühten, 43 Milllonen für Telegrappengrbühren und 41 
Milliosen für Fernſorechärbühren. Der Poſtſcheckver⸗ fehr ſon 2. Millionen Mark Einnahme bringen. Ver⸗ icbiebene Einnobmen ſiusd mit 48 Millionen Mark cingettellt. 
Für eingebende Vergütlungen von auswärtigen Poſt. und 
Telegzaphenbebörden und anderen Behörden find 2,7 Millio⸗ 
nen Mart vorgeſehen. Jür Auszahlung der Vexſicherungs⸗ renten iſt eine Einnahme von 1 Million Mark vorgeiehen, Onh Mark berechnet die Noſt für Jahlung der Militär⸗ 
verforgunasgebührniſſe. 

„Der Haushaltsylan für 1922 enthält insgeſamt 1103 plan⸗ 
mähßige Stellen. während im Hausbalt kür 1921 1177 Stellen 
vorhanden waren, mithin 72 Stellen weniger. Die Zenkral⸗ 
vermanung der Pyſt exkordert an berſönlichen Ausgaben 
az7 Milionen Mark. Für Beſoldung der Beamten bei den 
Poſt⸗ und Telraraphenämtern ſind u Millionen Mark nach⸗ 

  

     

  

   

gemieſen, Für Löhne an nicht beamtete Kerfunen ſind 
auſſerdem 21,0 Millionen Mark eingeſtellt worben. Die 
Beiriebskoſten im Bereiche der Ruſt ſind mif 2,2 Millionen 
Mark, im Bereiche der Telegraphie mit 37,0 Millionen Mark 
angegeben, dauon 16,4 Millionen für den Bau und die Unter⸗ 
kaltung der Telegraphenlinien, ſowie Einrichtung und Er⸗ 
weiterung von Fernſprechanlagen. Die ſächlichen Ausgaben 
ſind mit 6,2 Millionen Mark angegeben. 
Dte an auswärtioe Bohorden zu zahlenden Verxgtltungen, 

die nach den internativnalen Abmachungen in der anuplſache 
in Dollarwährung zu zablen ſind, belaſten den Haushalt in⸗ 
ſolge des ſchlechten, Kursſtanbes der deutſchen Mar? in er⸗ 
gebllchem Maße. An Vergütungen für auswärtige Voſt⸗ und 
Telegraphenbehörden, ſowie an Eiſenbahn⸗, Schleſs⸗ und 
Telegraohenunternehmungen nimmt die freiſtaatliche Voſtver⸗ 
waltung 2,7 Milljonen Mark ein. Daanzig bat für bie glei⸗ 
chen Zwecke 379 Millionen Mark zu zablen. Es handelt ſich 
in der Hauptſache um folgende Ausgaben: 27 Millionen 
Mark anteilmäßige Telcgraphengebühren für ſolche Tele⸗ 
aramme, die Ln Freiſtadtoebiet aufgeliefert und über 
Deutſchland oder Nolen nach dem übrigen Auskande weiter⸗ 
geleitet werden. Ferner 25 Millionen Mart für die Be⸗ 
nutzung der Telegraphen⸗ und Ferniprechleitungen, die 
durch den polniſchen Korridor führen, und 3 Millionen Mark 
Briefdurchgangsgebühren und anteilige Koſten zur Unter⸗ 
haltung des „Internationalen Bureaus des Wellvoſtver⸗ 
eins“, ſowie 1,5 Milltonen Mark Pachtzins für die Benutzung 
der öſtlichen Hälfte eines zwiſchen Leba und Dansig noch zu 
legenden Fernſprech⸗ und Telegraphenkabels für Oktober 
192½ bis März 1923. 

Hineingeſallene Erpreſſer. Der, polniſche Staatsange⸗ 
hörige Handlungsgehilie Leovold Wiczorek, Arbeiter Stants⸗ 
laus Giowacki und Jolef Dominski ſtanden vor der Straſ⸗ 
kummer unter der Anklage der Nötigung. Sie kamen auf 
dem Hanptbahnhof mit einem KAlrbeiter R. zuſammen und 
machten ſich mit ihm bekannt. Mit verteilten Rollen nahmen 
nie den R. in ein Zimmer und Dominski trieb mit ihm un⸗ 

      

—n Gaubtunden Sie Mugerlasten tahnen Wün, taten überralcht und veryrtgelten den D. Da 
Hſen ſis von M. cinen Mvgid int Geid uvn erereffen. 
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Wafler mün Hilſe⸗ verlanßte 50 500 Mart Ecweigegrid. 95l. ver“ wollke, wil Dieſein zuſams kir W. 2 Uüm bas Geld am nüchſten — 0 Stüszusabten unb wurde im Norden ——— ein 0i 12 nte fun vor der Voftewwräßibtum. W. tam auch din uns die Grpiohen 3öch. 50 Knalltsrten, ie ge iu. berlanate nun 30000 Marf. R. batte aber die Volizel von Lche Les ükrert Pertonen murden üus kemn Vorſall beiben An, bie EB. feſtnahmen Sas dann auch ů Rührlich verlstt —5 Erteltne wege wen Ung ner üiient Aüics 5 1 975 Dusbessäßclige in Sals 
irteilir wißen garmeinfamer meg Wikrdorek zu ahr an * * Gelanpnts. Clewacf zu 7 Menten Geföngnts und Du. Pyee feuge minskl zn 6 Monaten Wefänanid. * — 3 St. üÜO» ů Er, Stanötigner, D — 

aus ben Hn. Snnec Gin Pedbauerlicher unafaasfarl. 12 und naune Ler, * Die in Dentaland woßnenben Süßfne des Beflöers 23 Ubertheene Haathemte dunhen is enerſdeibes er⸗ 
Besent kütenden Siter Vbeßs, en. D 3 Küer üe 0 Keint leienert, eie Eeseit. Süree. Lectalg i Wber. e 
der koben Einreſfegetäbren wuch Foten (cheuten, beſornten 5, uein, Iu ar. ſie ſich nur eine Ginreiſeeclambu küir Een Freißöat Vanie 
und nabenen in Barenhütte, das von Schatarpie nur 3 

Frettaß nachmitteg Pe⸗ hroter eurtfernt., Uiegt. Woßnung, Am 
huchte vum ber Belber Kernſvecht Jowie heine Lochter dir aus 
Deritſchland augekommenen Göhne in Varenhbütte. Auf 
dem MRückwege wurden ſie beim Ueberſchreiten der Greuze 
von einem Grenzuoſten angerufen. Wäthrend der Bater 
ſtehen blieb. ergriffen die Tochter ſowie ein ſich in iürer He⸗ 
gleitung betindlicher ringer Mann die Flucht. Auſoige der 
ſtarken Dunlelbett muß ſich die 10 'e alte Tobbter ver⸗ 
irrt haben. Jebenlalls ſant ſie der Bater am gaderen Mor⸗ 
gen in einer Torflaule unweit vin Gehbft Uegend 
leblos vor. Die Leiche wurde gerichtlich beſchlagnahmt und 
nach Schöneck aebracht. 

Marienburn. Ein Eiſenbahnanfall mit töd⸗ 
lichem Aus gange ereignete lich in der Nacht zirm Gonn⸗ 
tas auk dem bieſtaen Bahnhof. Der ßo Jabre arte Kangier, 
metßer Schubring aus Sanbhof wurde wöbrend des Dienſtes 
von einer Rangiermaſchine gefaßt und eine kurze Strerte ntit⸗ 
aeſchlalft. Kierbei wurde dem Sch. der Leib aufarriffen. 
Der Tod trat nach kurzer Zeit ein. Der Vernnalüchte 
binlerläßt eine Witwe mit vier Kindern im Alter von 11 
Myunaten bis zu 11 Fahren. 

Inſterburg. Der Kau des Auſterburger Hafens, 
wurde in der letzten Stabtverorbneienverfammkung einſtim⸗ 
mig beſchlollen. Die Koften werden etwa 48 Millionen Mark 
betranen. Von dieſer Summe merden etwa 30 Millionen 
Mark im nächtten Jaßre, der Reſtbetraß ledoch nichi vor 1025 
auſgewendet werden müſſen. Infolge der diesfährigen aßn⸗ 
ſtigen Einnahmen aus dem Holzverkauf des Stadtwalbes 
wird die Stadt in der Lage ſein, einen erpeblichen Teil der 
Koſten aus dieſen Einnahmen decken zu können. 

Tilkt. Beim Diebſtahlerſchofſen, In der Nacht 
zu Freitag iſt in Bendiglanken ein etwa MWiähriger junger 
Mann., der mit zwei Genoffen in eine Mühle eingebrochen 
war, angeſchofen worden. Er gab an, das er aus Königs⸗ 
berg ſeti und ſeine Genoſſen nicht kenne. Der Verletzte ſloro 
nach einigen Stunden. 

Memel. Der Betrieb der Straßenbahn muß 
bis anf weiteres eingeſtellt werden, da der mynalliche Zu⸗ 
ſchuñ in die Milllonen gebt und mit welleren Steigerungen 
nach Lane der Dinge gerechnet werden muß. 

Sageritz (Kreis Stolv), 84 Jahre rüſſiſche Ge⸗ 
fangenſchaft. Der Schithmacher Augnſt Soopke von hier 
kehrte zur Freude ſeiner alten Mutter nach dszlähriaer 
ruſſiſcher Gefangenſchaft unerwartet zurück. Bei einem 
Patronillengange am 1. März 1915 fiel Sopke ſchwer ver⸗ 
wundet in ruſſiſche Gefangenſchaft. Nach ſeiner Wiederber⸗ 
ſtellung im Lazarett zu Moskau kam er erſt nach Hitäbirten 
und fräter nach Weſtſibtrien, wo er in der Landwiriſchaft be⸗ 
ſchäftiat murde. Nach dreimaltgaem vergeblichen Frucht⸗ 
berjuch nelang es Sopke bis nach Moskan zur deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft zu kommen. Leider fand Sopke mit 78 Kame⸗ 
raden bier nicht die genligende Unterſtittzung. Nach langem 
Hin⸗ unid berfragen wurden 9 Kameraden nach der Heimat 
bofördert, während 69 Kameraden verzweifelnd wieder 
Moskau nerlaſſen hatten, um ihre alten Arbeitsſtätten wie⸗ 
der auſzuſuchen. 

Aus aller Welt. 
Rewegte Silvehternacht ir Berlin. Die Rettungswachen 

hatten in der Silveſternacht außergewöhnlich viel zu tun. 
Roch Montag morgen mußten zablreiche verletzte Verſonen 
verbunden werden. Elnige Perſonen mukten bie Silveſter⸗ 
ſtimmung mit dem Tode büßen. Sa der Arbeiter Kutzboch, 
der mit zwei anderen Arbeitern in der Parochialſtraſte einen 
Wächter überfallen hatte und von einem dem Wächter zu 
Hilfe eilenden Schutzpoliziſten in der Notwehr erſchoſſen 
wurde. — In Eharlottenburg erſchoh der Metallhändler 
Iden, der aus einem Revolver Freudenſchüfſe abgegeben 

  

  

  

Der Büttnerbauer 
Roman von Wildelm von Polenz. 

Nachdruck verboten.) 

Man mußte es Sam laſſen, es hatte alles Art, was er 

  

   
porbereitet u 
Oporationen ein. 

Auch mit Karl Büttner batte er ſeine belonderen Abſich⸗ 
tien. nächit ließ er es zu, daß der inuge, Fräftige Mann 
dem er bei der Frühlahrsbeſtellung halj. Sobald diefe 
beiorgt war, erllärte der KHändler dem Vanernſohne, daß er 
ſeine Dienſte nunmehr eutbehren könne, und daß er mit⸗ 
ſamt ſeiner Familie auszugtehen babe. 

Lutt war aliv vom väterlichen Hauſe und Hofe ver⸗ 
ieben! nun begainnen? Karl Büttner ſtand der Zu⸗ 

kunſt rat enüber. Er hatte nichts gelernt; nur in der 
Soldaten von der Heimat weggekommen. Einen 
auderen Bern⸗ bäuerlichen zu betreiben. daran hatte 
er, als des Büttnerbauern Aelteſter, nie gedacht. 

Der Aermſte hatte es ſchwer. Er wor um das vöterliche 
Erbe geken er wußte nicht wie! e Frau machte 
ihm das auch nicht leichter, jeit er ein Beitler gewor⸗ 

lich beßam er ietzt von ihr zu ſören, 
Kihm. Daß er ein „d — 

ich immer gewu 
mal Bärn 

ückliche 

   

    

   

  

    

    

      

    

  

    

  

    
    
   
   

    

      
   

      

      ſei. das 
wenig⸗ 

en durch ihn. Nun 
Enttänſchung her⸗ 

      

Ä u 
ihr für dieſe 

nach einer iakeit. Sein 
er rafivs ur und ſich als 

an jeiner ſtarken 
te auch wenig 

d ſaß nur noch, 

   
       
   

   

    

        
ihm ald anmerkte, daß er 
mwurde durch dieſe Enideckung 

s Helfer auf. Er     Pflöckchen und machten 

  

Karl Büttner aing nach Wörmsbach, um ſich die Stelle 
anzuſehen. Es war ein kleines Anweſen, ein elendes Keber⸗ 
bleibſel von einem ſfrüheren Bauerngute, welches Harra⸗ 
vwitz bis auf dieſen Reſt vereinzelt hatte. Die Gebäude 
waren gänzlich verfallen und drobten ieden Augenblick 
Einſturz. Nur noch die kahlen Lenmwände ſtanden da, und 
durch dieſe blickte an manchen Stellen ſchon das Tageslicht 
hindurch. Was an Wöbelſtücken und Gerätſchakten früber 
rimd ba geweſen ſein mochte, waär länaß berausgeſchlevpt. 
Faſt ebenſo ſchlimm wie auf dem Hofe ſab es auf den Fel⸗ 
dern ans. Das meiſte war Schwarzbrache. Jahrelang batte 
niemand hier betiellt. ten für ein ů 

„Ein ſchönes Feld der Tätigke r. nen jungen 
Mann“, gaate Sam. „Sie werden das ſchon in die Höhe 
bringen, Büttner, da ſind Sie ganz der Mann dazu!“ — 
Den Pachiſchillina für den erſten Termin wollte Sam 
altiaſt ftunden und zur Anſchakfung von Vieb. Saataut und 
Iunentar Geld vorſchießen. 

Karl Büttner war leicht zu dereden, belonders von 
ceinem wie Samuel Harraſſowis, der ſchon Klügere ſeinem 
Willen untertan gemacht batte: ſo wurden die beiden han⸗ 
     nig. 
Nerl Fedelte alſo mit Weib und Kind und den menigen 

Kablelkaketten, die er ſein nannte. nas Wüärmsbach üüer. 
Thercle. die ſonſt nicht zu weichen Stimmungen neiate, 
weinte, als fir das neue Heim erblickte. Der windſchiefe 

iobel. die gerbrochenen, bie und da mit Vapier verklebten 
ach, weſches austaß mie ein Krupviger 
tten ſich niedererlaſſen! Und erſt 

unben; die uerſchimmelten Wände, die 
morſchen Dielen., ein Herd, zwiſchen deſſen Kacheln das 
Fener durchleuchtetel ü 

   
   
   

  

tolllen! — ſollken * 2 „ 

Eines Taaes kam ein kleiner Herr nach Halbenau. be⸗ 
aleitet non einem falbwüchſaen Bürſchchen. trugen ſich 
mit Wollen, Holskäſtcben. Manven und einer landgen Kette. 
Wo dal „ehrmalin Ritituerſche Mauernaui“ gelegen ſei. 
früaten ſie. Man wies ihnen den Wen. Sie begennen die 
Welder zu umichreiten. der Knabe mußte kleine Meföckmen 
einſchlaaen und halte die Masfeite zu zieben. Drei Taae 

arßeileten ſie in ieſer Seiſe, ſchrieben Jablen an die 
Einzeichnuncen in ci ‚ 

  

  

    

Sy ſahen die Räume aus, in denen ſie in Zukanjt hauſen 

    

  

  

der Saale Lale des Bankters ů legene Willa 
nut an ber Faßeh. beſhaßint wurbe. ᷣ* 

Selbſfümürbveriuch Mahardtä. Der belaunklich au 2½ 
Jahreu Astanene: berurteilte ühert Robermeiſter dor 

nbwerkskammer, Karl Rabardt, bat nach der Urteilsver⸗ 
üändung im Unterſuchungögeſe etnen Selbſtmorb⸗ 

verſuch unternommen. MR. verfuchte ſich die Pulsader aur⸗ 
chnelben. Er hatte ſich berrits erdebliche Berietzungen 

elgebracht, als ſein Vorhaben von einen Gefänguigwärter 
entdeckt und Rabardt au der Außsüäbung ſeines Miants 
Sindert wurde. Immerbin machten ſeine Verletzungen un 
ber erlittene Blätrerlus ſeine Uederkithrung in das Ge⸗ 
fängutslazarett notwendig. 

Lebeubis verbraunt. Bef einem Stubenbrande in ‚ 
Niederichönweide verbrannte die Witwe Beeck. Sie benutzte 
belim SegeteS Benzol, wobei die Benzollanne àen 

denmn 

     

  

  

terte. Ibhr Sobhn rettett ſich durch einen Surung ans 
uſter der im erten Stock gelegenen Wohmung. 

Das Eubr vom Lied. Mit dem Uutv geſtellt bat ſich et 
junger Lehemann Kurt Motbe. der mit 400 000 Wurf aits 
Elberfeid durchgebrannt war. Goibe kuur mit dem unter⸗ 
ſchlunenen Gelde in einem Abteil zweiter Klaßße des D-⸗Zuges 
nach Berlin. kleidete ſich bier neu ein und fuchte und fand 
Sann auch gleich Bekauntſchaft mit lebenslußtigen Mäsdchen. 
Als er um öbritten Mortzen ſeines Verliner Aafentbalts er⸗ 
wachte, waͤren feine Damen mit dem Reſt ſeinen Geides ver⸗ 
ſchwunden. Nur ſo viel battr er noch, daß er ein Autio 
nehmen und nach dem Voligctpräſidtum faßren konntr. Bor 
der Tür gab er den letzten Neſt von 70 bis 80 Mark einem 
Streichholgbändler. Dann aing er biuein und ſͤellte ſich mit 
dem Bemerken, er habr retuen Tiich gemacht, man möge ihn 
nach Elberfeld zurückſchaffen. Die Beamten entivrachen 
ſeinem Wanſche. ů * 

EalVerſammlungs⸗Anzeiger é 
Zentralverband der Fleiſcher. — 

„Generalverſammlung am Mittwoch, den 
1323, abends 7½ Uhr im Geuerkſchaftsvdaus 
plat, Zimmer 70. 

Sattler⸗, Taezierere unt Wortefenlller⸗Berband. 
Mittwuch, den 8. Januar 1923, abends 6% UHhr, Tiſchler⸗ 

gaffe 40: General⸗Verſammlung. 
Berbaud der Maler, Filiale Danzis. 

Mittwoch, den 3. Januar, alends 6 Uür, im Saale des 
Gewerlichaftsbauſes, Bevelinsplatz 1/½2: Miiglieder⸗ 
Dertanmiung aller in Privatbetrieben beſchäftigten Keol⸗ 
ehen. é 

Stadtverorbneten⸗Fraktion der VSP. 
„Donnerstag, abendz 7 Uhr: Sitzung im Frarklons⸗ 

zimmer des Volkstages. — 

Deuiſcher Baugewerksbunb. — 
Vertrauensmänner und Bandelegierte! Am Donner 

tag, den 4 Januar 1923, nachmittags ö lthr, findet in der⸗ 
Aula der Vetriſchule eine gemeinſeme Sitzung ſtatt. 

Bolkstaasfraktion. öů ö‚ 
Freitag, den ö5. Januar, 6 nyr, im Frattiongzimmer. 

Tagesordnuna iſt ſehbr wichtig. Unbedingt erſcheinen. 

Berantwortlich: kür Politik Eruſt Lpopps, für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Tei! Fritz Weber, 
für Inſerate Anton Fopken ſämtlich in Danzig. 

Druck von J. Gehl & Go., Danzig. 

b Hen Mann verſchwand wieder, aber ſeine Pfähle bltebe 
ehen. 
Am Sonntag nachmittag gab es kaun eine wahre Völk⸗ 

wanderung nach dem Bauerngute. Die Halbenauer kamen. 
ſich das abgeſteckte Laud zu beſehen. Einzeln und in Gruppen 
ſchritten ſie auf den Rainen und Feldiwegen auf und abß. 

Der Büttnerbauer ſah dbas vom Hofe aus. Die Zoru⸗ 
ader ſchmwoll ihm, Was wollte das Bolk denn bter! Die zer⸗ 
trampelten das Gras und lieſen wombalich über die Saaten 
Er ging vor den Hof und rief den erſten beſten. der ihm : 
den Wurf kam, an., was er hier zu ſuchen babe. 

„Ich will g Morgen a zwee keken, morne!“ jagte der und 
ging ſeines Weges weilex. —— — 

Sier ſet kein öffentlicher Meg. ſchrie ihn der all 
Mann an. ‚ ů K 

„Nu, Traraott, ſell d'ch doch ne ſu ant“ meinte de 
anbere, einer ſeiner Nachbarn. Myrne wollen ſe duch deine 
Felder einzeln verſteigern. 8& hat ja im Blattel geſtanda!“ 

Alſo das war es: Veretuzelung des Gutes! — Der alte 
—erztarrt. Dann ſetzte er 
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3. Fannar 
Sevelius⸗ 

    

    
    

  

  

Mann ſtand eine ganze Weile — 
ſich langiam in Bewegung. mit ſchlepvenden Schritien, a 
ziehe or eine ſchwere, unſichtbare Bürde binter ſich d 

Ein Trupp Dorfleute kam ihm enigegen vom Felde. 
prachen laut; vffenbar nuterbielten ſie ſich über die beyd 
Rehende Lundauktion. Als ſie des Alten anſtchtig wurden, 
verſtumemte ihr Lärmen: ſchweigend, mit verlegtſten Mle 
nen eillen ſie an ihm vorüber. — 

Dann kamen wieder zwet, ein alter und ein lunger 
Kaſchelernſt und Richard. ö‚ ü ů—— 

Der Kretichammwirt blieb ſtehen, als er in gleicher Höh 
mit ſeinem Schwager war. „Gun Tag, Traucvett“ Keis 
Goegengruß erfolgte. ⸗Du.-Trangvit!“ meinte Kaſchekernſt, 
ſcheilnbar harmlos vlaudernd. „dei Korn ſtieht aber beuer. 
autt. Kreiterwettert das ks a Staatskurn, da warn a hibt 
paar Schuck uſin Mourgen kimma. Was meenſt de? nich! 

Der Büttnerbaner ſaate nichtk, warf aber dein Schwa 
einen ſo ſpreihenden Blick zu daß ber iom unwillkitrlich de 
Weg freimachte und Um weitergeben liek. Dann riei er 
dem Alten nach: „Du, Traugott! zur Erute Lanuſt de Mir 
helſen kimma. Ich will d'ch och bezabl'n. Ich mochie 

Kernu ſinſten am Ende ne Herre warn, ſuviel ſtiehts in 
bruffe. Willſt de nt Erntearbeit kimma — bee?“ 

  

    

     Der Banuer ging weiter. ohns ſich umzuſehen. 

       

   

  

     
       

   

  

    
    

  

   

  

    

    

     

      

  

     

  

    

    
    
   

    

    

   
    

     

    

  

     
    

  

    
   

    

   

   

   

    

    

    

     

  
  

  
  
         

  

e  



Hotei — 
LEI If — 

——————— 

vmerbaeerE Taus-Patane 

Crehht MAEDee Bur n Treeen 

Hotel 
Norddeuticher Hof 

Eaue erstee Konges 
EMAe Pee Hler- 

e 
e . 2 2 

nestaurant Junkerhof 
rr. s1½—2 Fein Peüer Wopendesse 36 

Goete Küche 2 Eert 
Pestante für Gesellschaſten 

Café Kaiserhof 
Däeräsers N. Mibl 
-LAhe LS% Or 

Tüglich 

inuunü in umm Im hun 

G 
Dezember: 

ů Cualitàts-Programm 

Hoepfner-Ouartett 
— Cee Moah-et Oper ,SGSmiaa“ 

Lteese eee Sebe r. Gemerüs 

MXXLSAION 
———WEINDIELE 
EDEEEAhπισι RAR — 
Kaper Salrborg er 

Sii, LSeseee s Liit e s 

oseus 2b mI Gse, Gs. B.T. D7.M, DSV, DD, 9Oi, D i0Or, 2. G, 

ED.eeee 

wWalter Fleck 
Gröhßtes Modehaus Danzigs 

Eervorsgend in Gualitäten 
AuS WwaI 
Preiswürdigkeit 

  

S-unRE-YTEE 
Eüer: Reunlon 

Ksnstlesische Leituset Keina Brade 

Eogante Bar 
mi dem beilebt..Mheer ouy- 
Sesehschacts-Tanx 
Vorrürliche Eüebe und Balett 

IXosditorei und Cate 
0 Danxiger Ferrverkehr 

Danzif Hbä.— Dirschas erd szurdek. 
Dantig d X. (., 7e. DSW. 10*. K. 39 T. a0, DG. D 6, * DfIL, , D 
Otrschau-an 424 7r. zii, 8., II. 24:, 3½, 5=2, ö6ü1, Iu. 822 —— 80, 12¹⁴ 

D 71⁴ 8Mi. 
Deang 8 18, be, Iu, Pa. In, 34. 9, 108. IIn, 5, IK, 72d, Sis, 

Denci-Hbf.—Pranst—Larthaas und rurück. 
*D 84, 28, 102 Karthaus nb &a, Su, 22, 72 

Frattt ab 71, 1695. 414, 8, 
Denrg an 72. POrs, 44e, 983 

Prensi id i Fu. 28, 10 
Karhaus en 782, IIV. 48, 1244 

Oennig- Anterhir-RKarthuees u. 2urck. 

2U ab Danzig in Se, E ] M4 K&, 1„, ab Danrig 3⁵⁶⁰ 
E, in ab Anemünle ab S2e, So UE In, 312, 7ah ab Hohensteln 3b 7s. 20, 2M, = 

E 

Denzig—Hobenstein— Barunt und zurück. 

an B14, 10. 60, 

u karhaes b 5%, 2% Fr, q9n, S,, Shl en Berent ad Dee, 75v, 125v 

Kornzert und Kabarettii] EE boteutes: D-D-ZWg. EIisbVagen. 

Loubier:Bardt 
Laasse Nr. 76 Manufekttr- unel Medewaren 

Damen KonfekHon · WuedeAtuss“ 
SπððL?, Ur Srautausstattungen 

August Momber 
Fernpftecher 123 

Tepbiche Klabmöbel- Gardinen 
„—Bett- und Leinenwaren 

Einziges Spezlalhaus am Plarxe 

  

112 0, 
10¹³, 

88, 10 
9. 1, 

Uüm klelhen Hause in besonderen Räumea. 

Weinrestaurant l. R ‚ 
20ror „Kakads“ zceror 

Den ganzen Winter geöfinetl 
Anerkannt 

voste Xüche 

A MERICAN BAR 

U. aueisen & Co. 
DANZI16 

Stacteraben 10, m Haupthahnhaf : Teleion 463 
Lanpgdasne 7⁴ K½ Telefon 3185 * 

KOHrroRE uιο carr 
Verkati vVU½ Schokoladen, Konfitüren 

und Marzipun 

Konditorel und Caté Sturm 
Teleſon Nr. 1826 Eeſlige Gestgnse 23 

  

C. H. Hiesau! 
Woeingroßhandlung 

Fernruf 501 Hundegasse 8 gegr. 1865 

tmport ven Rum, Kognak, Arrak. fn 

——.— — —2   

Der Kenner 
trinkt ner 

Springer Liköre 
Dertßeatellt vun — 

Susten Springer Hachteiner a. u.L.. 
DANZ16     

 



  

was auf die zaählreichen Steuerbetrüger ſicherlich kaum ab⸗ 

   

  

Stelgen der Teuerungszahlen im Dezember, 
AErnähenan Babfache, Serleidrag iAttfachr Friebensurrife. 

Das Statiſtiſche Amt der Vrelen Stadt Danzig ſchreibt 
uns fol, es: Vie Tenerunsssahl für Ernährung, W. 
m 15 Gensg und Beleuchtung erböbte ſich vpn 30001 
Liun Wurchſchnitt des Monats November), auf 54 650 (tin 
Durchſchuint des Monals Pezember], b. b. unt 586 Prozeni; 
Tewſenockainchen Uußgaben für Hekleidung, einſchließ⸗ 
lich Schnhseng dagegen ſttegen von 18 680 (am 15, Rovember) 
anf 17721 (am 15. Dezember), ü. b. um 6,2 Prozent. Die 
vierwöchentlichen Astsgaben für Grnäbrung uſw. ünd Be⸗ 
kleidung uſw. zunſamme 2085 uv W2s en flub mithin vnn 
49 51 im November, auf 74 80 im DSeäember, allo um nicht 
wenlaer als 46,1 Prozent geſtlegen. 

Geßenüber der Vorkriensteit ſind die Ausgaben für Er⸗ 
näßrung, Wohnung, Heianna und Beleuchtung anß, das 
64fache, dlejenigen ſfür Betlelbung uſm. hingegen auf das 
1416ßache anßewachfen; die durchſchnittliche Teuerung beträgt 
beintnard Kie Wiel dem Staude der Vorkrieaszeit — die 
Ausgaben für Vekleidung fallen in der Hausbaltskührung 
nicht mit der aleichen Schwere ins Gewicht, wie die für die 
Dassabe Lebensbedürfniſe — im Dezember 1922 bas 

ache. 

  

Danzigs ſteuerliche Belaſtung. 
Der eben erſt brendete Kampl um das neue Einkommen⸗ 

ſteuergeſetz iſt noch in aller Ertunerung. Es wurde der 
zohnprozentiae Steuerabzug eingeſührt, um größere Ein⸗ 
Kahnten aus der Einkommenſtener zu erzielen. Daß aber 
durch die bisherigen Steuern ganz gewaltige Summen auf⸗ 
gebracht wurben, eratbt der Etat der Steuerverwaltung für 
1922. Der Haushaltkplan rechnet mit einer Stener⸗ 
einnabmée von rund 600 Millionen Mark, 
Davon ſoll ber 50 prozentlge Staatsanteil der Ein kom⸗ 
menſteuer allein ‚80 Millionen Mark bringen, gegen 
20 Milllonen Mark im Vorfahre, mithin mehr gi Milltonen 
Mark. Für die Zett vom 1. April bis Ende Detember 1922 
wird mit einer Einnahme von 180 Millionen Mark Ein⸗ 
kommenſteuer gerechnet, worin auch der 200 prozentige Zu⸗ 
ſchlag ſür Oktober⸗Dezember enthalten ki. Die Gegen⸗ 
wartsbeſtenerung ſoll aber allein in bem 1. Quartal 
1623 ſür den Staat 200 Millionen Mark abwerſen, TDie 
Steuerſchraube wird alſo, ſcharf angezogen. Der Anteil des 
Staates an der Küroerſchaflsſener wird mit 13,5 
Millionen Mark (7,5 Milllonen Mark im Vorfahre] berech⸗ 
net. Aus dem Einkommenſteueransglelchs⸗ 
fonds wird mit einem Zuſchuß von 45,5 Millionen Mark 
gerechnet. Es ſollen weiter bringen: Ergä 
Aeuer 15 Milltonen Mark, Beſitzſteuer (K%0 Mark, 
Wandergewerbeſteuer Wühhn Mark, Gewerbe⸗ 
teuer 6 Milllionen Mark (im Vorjahre 3 Millionen Maxk', 
etriebsösſtener 40 060 Mark. Bermögenstteuer 

10 Millionen Mark, Grunderwerbsſtener 21 Mil⸗ 
lionen Mark, Umſatz⸗- und Luxusſteuer 99 Mil⸗ 
lonen Mark, Wertzuwachsſteuer 12,5 Millionen 
Mark. Die Stadt Danzig erſtattet der Staatsverwaltung 
etwa 12 Millionen Mart. Recht gering erſcheint die Ein⸗ 
nahme aus Steuerſtraken, nämlich ganze 2 Meark, 

    

ſchreckend wirkt. Die Geſamteinnahme iſt in dem 
Voranſchlag mit 600 138 100 Mark angegeben, gegenüber 
131 086 230 Mark im Vorlahre. Die Mehreinnahmen 
wiirden 469 016 870 Mark betragen. 

Von der Einnahme an Einkommenſteuer geben 13,6 Mil⸗ 
UHonen Mark an den ſogenannten Ausgleichskonds. Der 
Unteil der Gemeinden au dem Auklommen aus dem Umfatz⸗ 
dteuergeſetz beträgt9 Millionen Mark. Die Ausgabe für 
Beſoldung der in der Steuerperwaltung tätigen umten 
und Hilfskräfte beträgt 16,6 Milltonen Mark. Die ſächlichen 
Bedürfniſſe erſordern 3,8 Millionen Mark. Von den ein⸗ 
maligen Ausgaben tiſt der wichtigſte Poſten der Umbau 
der Kriegsſchule, für den d5 Milliunen Mark ange⸗ 
fordert werden, wovon 5 Millionen Mark brreits bewilligt 
worden ſind. Die Geſamtausgube beträgt 87,0 Millionen 
Mark, gegen 21 Millionen Mark im Voriahre. mithin mehr 
rund 67 Millionen Mark, Die Skeuerverwaltung bat nach 
dem Haushaltsplan eim Jahre 1022 einen Ueberſchuß 
von 512,1 Millionen Mark lim Vorjahre 110 Mil⸗ 
Minvf, mithin mehr rund 402 Miltionen 

ar ‚ 

    

  

  

Die neuen Höchſtmieten. 
Von der Senatspreſſeſtelle erhalten wir folgende. Zu⸗ 

ſchrift: In der vor einigen Tagen ſtattgefundenen Ver⸗ 
ſammlung des hieſigen Haus⸗ und Grundbeſitzorvereins iſt 
behauptet worden, die neuen Danziger Hüchſtmietenſätze be⸗ 
trügen das Zifache bezw. 5iſache der Friedensmiete und die 
Neuregelung werde hinfichtlich der Vergütung für Neben⸗ 
leiſtungen „ohne Rückſcht auf die Geltungsdaner der Ver⸗ 
träge“ ſuſort wirkſam. 

Demgscgenüber ſei feſtaeſtellt: 
1. Während in früheren Bekanntmachungen über Feſt⸗     

     
      

ſetzung von Höchſtgrenzen für Mietzinsiteigerungen itets 
geiant wurdc die Höchſtgrenze werde auf 80 vezw. 180 oder 
500 bezw. 800 Prozknt „Zuſchlan“ an Se felt⸗ 
geſeßst, iſt in der Höchſtgrenzen⸗Bokanntna S Sonats 
vom 19. Dezember 1925 das Wort „Zuſchlag“ nicht gebraucht 
und die Höchſtgrenze ſchlechtütn „auf das Dreißigfache“ bezw. 
„auf das Fünſzigſache“ beſtimmt. Die Mieter ſalcher Räume, 
die von der Höchſtarenzenfeſtietzung betrofſen werden, haben 
alſo in keinem Falle mehr als die dreſßigfache hezw. fünfzig⸗ 
ſache Friedensmiete zu zahlen. 

2. Die Neuregelung wird bei laufendem Mietsvertrag auch 
hinſichtlich der außer der Höchbftgrenze abzugeltenden Neben⸗ 
leiſtungen nur dann „ohne Rüctſicht auf die Dauer des Ver⸗ 
trages“ ſoſort wirkſam, wenn der Vertrag bereits die 
ſogenannte Jeweilsklanſel („der Mieter verptlichtet ſch, die 
jewells zuläſſige Höchſtmiete zu zahlen“) enthält oder der 

etder zu der gen Anwendung der neuen Vorſchriften 
ſein Einverßtändnis gibt. 

Die Nauregelres Hinſichilich der Lie ungen ohne 
weiteres ſür allr lanfenden Verträge Wrkiamkeit zu 
teben, iſt der Senat nach dem geltenden Recht nicht in der 
Luger. 

Erhöhung der Marltſtandgelder Der Senat deantragt 
bei der Stadtucrordneteuverkammlung die Zuſtimmung 
zu einer Er tug ker Standgelder und Lellergelder in der 
Markthahe, ſowie der Staudgelder auf den Wochenmärkten 
um 20 Prozent und der Standgelder auf dem Daminiks⸗ 

martkt ur 1000 Prozent vom 15. Jannar 1923 ah. 

E 
Warnnuna vor Arbeitsannahme in überfeeiſchen Staaten. 

u letzter Zeit mehren ſich die Kälte, in Lenen deutſche Ar⸗ 
beiter auf Grund von in Zeitungen erſchienenen Annoncen 
und derfönlichen Mittetlungen von Agenten wegen Beſchäf⸗ 
tigung im Bahnba in leberſeeſtaaten bei deutſchen Groß⸗ 
bauſirmen nachfragen. Die beßeichneten Firmen ſtehen aber 
derartigen Anwerbungen niw. völlig fern. Vor ſolchen 
Agent und einem Eingehen auf derartige Annoncen wird 
bringend gewarnt. 

  

    

   

  

    

    
  

Danziger Nachrichten. 

—Stantisbabndlrekklon angeordnet. 

DSBRDD 
wer dafin, tet babe. Das Blalt daull ein Huternch⸗ 

8 für, Dab er eeine ber Holmt 

F 
der Arbeit etwas erebt rüingt. U ne We 

Westes get Wöeſeen tn nanz Volen feterlich begangen 

boch wohl noch nicht einwansfrei ſeitſteben. 

     

  

    

Berein inie Sozialbemofratiſee Partei Danzig- 
Bezirks⸗Generalverfammlungen 

Wonnerstag. den 4. Nannar 1922, abends 7 Ithr: 
2. Bezirk in der Hanbels⸗ und Gewerbeſchule, An der großen 

„Mühlc, Zimmer 4. ů 
S. Bezink im A Ltden Reiterkaſerne), Weidengaſſe. 
b9. Bezirr in der Kula des Gyunaſtums am Binterplas. 
Seöonnabend, deu b. Jannar 1923, abenbs 7 Uõhr: 
1. Bezirk in der Hilfsſchule, Heilige Geiſtgaſſe 111. 

Montaß, den 6. Jannar 1929, abends 7 Uhr: 
8. Beztrk Reufabhrwaſſer) im Lokal „Zum Leuchtturm“, 

Olivaer Straße 43. 
Für die Verſammlungen des 4., 10., 11., 12. und 14. Be⸗ 

atrks ererben beſondere Einladungen. 
Tagesordnuns in allen Verfammlungen: 

1. Jahresbericht des Vorſtandes. ‚ 
2. Fahreskaſſenbericht. 
3. Neuwahl des Vorſtanbetz. 
4. Neuwabl der Vertreter für 1923. 
5. Verſchiedenel. 

Unbedingtes Erſcheinen iit Pflicht. ö 
Die Bezirksvorſtände der B. S. V. D. 
  

  

Streik bei der „Weichfel“. 
Am 6. Dezember wurde durch Berhandlungen der wöchent⸗ 

liche Lohn von 6750 Mark für Schiffsführer und Maſchiniſten 
auk 10000 Mark für Dezember ſeilgeſetzt. Eine Verſamm⸗ 
lung der Beleaſchaft nahm das Verhandlungsergehnis nur 
bis zum 15. Dezember an und beſchloß gleichzeitig, nicht über 
12 Stunden binaus zu arbeiten. Als die Direktion der 
„Weichſel“ davon Kenntunis erbielt, verſuchte ſie, die Schi 
heſatzungen einzeln zu breinfluſſen, um die 10 000 Mark 
Mochenlohn ſür den ganzen Dezember durckzufetzen. Auch 
erklärte der Direktor, in Zukunft nicht mehr mii der Organi⸗ 
ſatiyvn zu verhandeln. Am 32. Dezember fiellte die Beleg⸗ 
ſchaſt durch die Organiſativn erneut Forderungen unb ſor⸗ 
derte eine 100 prozentige Lohnerhöhung. Die Forderungen 
wurden der Direktion unterbreitét, die ſedoch nichts von ſich 
hören ließ. Am 80. Dezember ließ Direktor Buchholz in 
den Billettbuden durch Aushang bekannt geben, daß der 
Spitzenwochenlohn 1400)0 Mark betrage, Die Belegichaft 
lehnte dieſes Angebot als ungenügend ab und trat am 
t. Januar geichloſſen in den Streik. 

Erleichterungen bei der Zollreviſion 
in Simonsdorf. 

Uns wird geſchrieben: Es iſt viel dartber geklagt worden, 
daß die Reiſenden, welche mit Perfonenzügen von Deutſch⸗ 
land über Simonsdorf einfaßren, oder nach Deutſchland aus⸗ 
jahren, in Simonädorf genötigt ſind. zum Zwecke der Zoll⸗ 
abſertigung den Zug zu verlaſten und in die Zollballe ein⸗ 
zutreten. Die Zollverwaltung känn bei der Bedeutung, die 
die Abfertigung in Simonsdorf hat, von einer genauen 
Prüfuug der Reiſenden auf verbotene, zollpflichtiae Waren 
micht Abſtand nehmen. Die Abfertigung in den Zügen 
bDietet bei den oft ſtark beſetzten Abteilen und den vicelen Ge⸗ 
legeuheiten zur Verbergung von Waren keine genügende 
Möglichkeit zur Unterſuchung. 

Um nun aber auch den Reiſenden. die mit dem Perſonen⸗ 
zuge fahren., das Hinüberſchaffen ihrer oft ſchweren Hand⸗ 
koffer nach der Zolhalle möglichſt zu erſparen, iſt jetzt in 
Simonsdorf folgaende Neneinrichtung getroffen: Sahald der 
Zug in den bedeckten Raum eingelaufen iſt, werden fahrbare 
Abjertigunastiſche an den Zug entlana geſchoben. Die 
Reiſenden ſind im allgemeinen nur gehalten, aus dem Abteil 
zu dem unmittelbar vor dem Wagen ſteßcuden ÄAbfertigungs⸗ 
tiſch zu treten. und ihr Gepärk zu dieſem hinaus zu reichen. 
Rüurx in den an. in denen eine Körverreviſion leider hei 

    

  

    

  

den zablreichen Fällen, in denen Reiſende, namentlish) 
Damen. Waren unter den Kleidern verborgen einzu⸗ 
ichmnaneln verſuchen. nötig iſt, werden die Reifenden auch 
farner au den für dieſe Unterſuchnna in der Zollhalle be⸗ 
ſtimmten Räumlichkeiten gehen müſſen. 

Die Kollverwaltung botkt, daß dieſe Neueinrichtung in 
der Tat eine weſentliche Erleichterung Hringt. und die zur⸗ 
zeit erbobenen Klagen veſeitigen wird. Sie hofft. daß ſich die 
Meiſenden immer mehr daran newöhnen werden. ihre 
Waren offen zur Zollabferkiaung zu ſtellen und daß dann 
auch die ihr höchit unerwünſchte Körverunterſuchung all⸗ 
müßlich ganz verichwinden wird. 

  

Verbefferungen im Danziger Göterverkehr. 
Bis nor kurzem mar es verboten, die auf den Danziger 

Bahnhöfen eingehenden Wagenlabungen ohne Umladung 
weiterzuleiten. Jetzt hat ahndirektion 
in Danzig weſentliche Milderungen Verbois der 
Weiterleitung für die Eiſenbahnen im Gehiete der Freien 
Stadt Danzig eintreten ſaſſen. Die Gütersfertigungs⸗ 
ſtellen ſind ermächtigt worden innerha 
Laderechtſtellung Anträge auf Meiterleit 
kändigkeit zu erledigen. Nur ſoweit die Fri 
Stustsen nicht innegebalten wird and für Svlgf 
die polniſche Staatsbahndirektion ſich die Erteilung der Ge⸗ 
neßmigung vorbehalten. Dleſe Regelung verſucht ſowobl den 
Intereiſen der Eiſenbabnverwaltung wie denen des Handels 
Rechnung zu tragen. 

    
    

   
   

     

  

Sonderwagen jur Schulkinder. Auf Vorſtellungen des 
Delegterten der Freien Stadt Danzig pat die volniſche 

daß in den Vorort⸗ 
àfigen ab Boppot 7.10 vormiitags und ab Laugfuhr 7,33 
vormittags ie ein Wagen für Schulkinder bereit aphalten 
wird. — Dieſe Maßnahme iſt im Intereſſe der Sehn 
an bearüßen. Dringend notwendia it es aber. das 
Sunderwagen für Schulkinder auch auf der Strecke Da 
Prauſt eingeführt werden, denn unler der Ueberiütlur 
Wagen leiden die Kleinen am meiſten. 

   

    

     
     

    

Polentum des deutſchen Kopernikus dürſe 

zu ſe⸗ 

  
  

     
   er „einen neuen Borpoſten der aſe Se. erhaht 

   
   

      

    

    

Verdach geſch 
tenausſchuſſes 

Ertehunn der Sitererlicelit, rns 
vember ab Kus Sie Unterüützungsiäte für 
artfgeirst worden. So erbält 8et bes — 
emsfünger, Wenn ** 

ke eines anderen ledt, Halich ! 
luch die Übrigen Sätze ſind entßprechend 

„Einen Maancten aug dem Anto arhohlen, Der Art 
Lorl Banknowski in Panzig tabl aus etnem Auto 
Magneten, der einen Wert von 40000 Mart Hatte un 
kauſte ihn für dts Mart an den Mechonikeß K. u. 
Danzig. Weide ſtanden uun nor dem gemeinfamen Schölte) 
gericht und gaben an, batz ſie nicht wußten, dan der Magt 
ſo wertvoll ſet. Das Gericht verurteille B. 
ſtahls zu 6. Mynaten Gefänguis, wäbrend Pö. 
klage der Hehlerei freigeivrechen wurde, da 
nicht wußte, welchen Wert er gekault hatte. — — 

4% Bentner Mohnſamen geſtohlen. Eünf polniſche 
beiter ſtahen bei einem Gutsbeſitzer in Kunzendorf 41 
Kentner Mohntamen im Werte von 110 00% Mart. 20 Eis Ael 
Pund verkauſten ſie hiervon an den Arbeiter⸗R. Ch. Das 
gemeinfame Schöffengoricht berurtzilte die fünf Tlebe wene 
Diebſtahls zu Mo 4 Monaten Gefängniz und Cü. wegen 
Hehlerei zu 8 Monaten Gefäugnis — — ů — * 

Die Ladenkaſſe des Schankwixts belvblen. Der Arbe 
F. K. in Reuteich war abends angetrunken in einer Schein 
wpirtſchaßft und batte doch ſo vlel Uieberlegung., in eluen 
bewachten Augenblick an den Ladentiſch zu gehen und an 
der Ladenkaſſe 50 000 Mark au entwenden. Die Sache wurd 
aber bald entdeckt und das gemeinſame Schöfſengericht ver⸗ 
urteilte ihn wegen Diebſtabks zu 4 Monaten Gefsnaniß. 

   

   

     

    

   

  

     
   

Tiene (Gr. Werderl. Kür die Armen und Nok 
leidenden unſerer Gemeinde war die letzte Gemeinde, 
vertreierſitzung von Ledeutung. Uünſere Genoſſen Paul. 
Preiskowskt, Job. Janzen, Peter Hein un 
Friedrich Wohlgemuth beautragten, daß den Oxts⸗ 
armen 18 Zentner Kohlen und 4 Raummetder Holz geliefert 
ivwerde. Genoſſe Preiskowski bearündete den Antrag, be 
auch angenommen wurde. Weiter wurde auf⸗Autrag unfere 

nyſſen die Erhöhnng der Ortkarmenrente von AU. May 
auf 1000 Mark monatlich beſchloiſen. Der Gemeindenorſtehe 
Rahn forderte Erhöhung ſeines Entgelſs. Dieſer Punt 
ſchien für die bürgerlichen Gemeindevertreter, der wichticgit 

Der Beſitzer Wienß forderte die Erhöhung de 
gung pvon 300 Mark auf. 10 000. Mark. Bejichloſſen 

ichtießlich, das Enigelt auf 8000 Mäark keſtanſetzen. Se⸗ 
Le . furderte die Erböhung ſeiner Entſchäbigung für 
das Hetzen des Schulvfens und das Reinigen der Schulkuhe⸗ 
Die E igung wurde von 500. Märk auf 3000. Mark 

böht. Zum Schluß der Sitzung, wurde vpin 
Genoſſen Janzen die unregelmäßige Belieterung der 
Ortsarmen mit Breunmaterial ſcharf kritiſierit 

Wolizeibericht vom 3. Januar 1923. Feſtgenomme 
25 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtabls, 3 wegen Ur⸗ 
kundenfälichung. 1, wegen Unterſchlagung, 2 wegen; ü 
ſtandes gegen die Staatsgewalt, 1. wegen 
fälſchnng, 1 wagen Paffantenbeläſtigung,. 1 wegen 2 
bruchs, 1 zur Feſßtnahme aufgegeben., 4 in Pollzeihaft.— 
Cbdachlös: 7 Perſonen. üeee, 

         

    

   
    

   
    

         
    

    

die die Zeitungen für Papier, Farbe, Mietall und alle auderen 
Rohmaterialien bezahlen möſſen, iſt dk—riie 

„Danziger Volksſtismre“ 
Hahneg, i Leſern weitere Vorleike zu bringen. 
Vezugspreis von * 

—* 205 Marrrtrt 
und die geſteigerten Angeigenpreiſe reichen kaum aus, die am 
Anfang. des Monats bekannten Geſtehungskoſten zu decke 
Die im Laufe des Monots erkolgenden. E⸗ der 
ſamten Unkoſten haben dieße Preiſe recht bäͤld überholt. 

geichaffen. 

De 
      

  

   

   

enſere Leſer. wenn ſie von der 
der Volksſtimme“ zu ſetzen 
1 Kilogramm geleſene „Dansig⸗ 

500 Mark ä 
Knaleße Die anhie mitſſen Wieitbrne woreret u werbe 
Rücklieſerung muß die Januar⸗Quittung v 

Anf die Janueer⸗Auittung gewühren wir unſeren Leier 
außerdem noch K K — 

5 Juſeretenzeilen à 80 Mark, gleich 400 Mark 
als Freigeilen. ů— — 

Bei Benutzung aſier, dieſer Vorteile verſchwindet. d 
Bezugsprris Wders „Volkstimme“ vollſtändig. Wir dürſen 
deshalb erwarten, daß ſich alle unſere Leſer für, die. Vor⸗ 

tung der „Volksitimme“ eimſetzen und ibrer Zeitung neue 

Leſer zuführen. — 
Verlag „Danziger Volssſtimme“, 

Am Spendhaus 6. 

Deviſenkurſe 
(Nensenellt uam 12 Uhr mittsa . 

3. Jamar 
———— 
I. Dollarere 7-350.— 

volniſche Marl 
Pfund Sterline 

olländiſcher Gulden 
norwegiſche Krone 

. däniſche Krone 
ſchmediſche Krone 

1 italieniſche Lire 
franzsfſiſcher Frank 

1 Schweizer Frank 

r amtliche Deviſcukurſe vom 2. Fanuar 1023. 
nt,S6, Brief 7288,13: volniſche 

entgl. Pfund: Geld 83 166,/ 

wird au 
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   kas wie em erken 4 age beheckt gyfümn. Mam Rerft batzet kaen, uten Siebenttwanceten 60 3 
Kleine Nachrichten. dan Rie Kerbanbiene Hundlich Terraen aufnißt und daßh bas 111 mit grober Giebeucht gewors VX 

In dem vondyner aanze Kineen mit ſedem Merbandlungslan fleßer Ei. 1914 h8 noch aus den umliegenden 8. Wern jek eln⸗ 
). Hnd vurch Gat. ben al e 0 tpflage des in Aich Seraßb W fe Ler, e bre 1021 ren Den Stes 12 

YO K E ＋ un * Let 
ben Prej dabeh Dantiungöttimng und hi, Berkeipicung, rohtem ie ſchceſrerevem wat getrocnelem Autand ins Uublarb ans, 

  

  Mahtnaenveralftuns in venden 
Miertel van Miethnaf tareen t. 
vaß auus einef unlterirülthrn Lr⸗    

     

  

lonen iunet! ver Häteler betenbt den. Trei hdavon bandtungzleitung und die 
2 beiße, Prer nung nacb, nichi iu inde ar- gefübrt. Deutichland war an dieſer großen Exportmenge And rher Ium neter,ilien, H.den Mütt, en Kuftpen in reiten. wot In, eiſen Aur u 24 50ö, Tensen Pelefticl., Tut, Ben Weltteie 5 rlerliner, wneeKee, tm Kahrt 1842 pleibt Mxbrend der Beraln ſich aliv da wi⸗ udem internaktonait 

vat Mptz! Hekks z der ſich das Gericht etet ſich alſo daßtelbe wie auf dem internattonalen 
ben im vergnnnenen Auhne Kee, MWrhüse, lad Stanit ſeinen. Gerletdigrrn cus eine: Sei. marti: Die krglichen Mabßrangsuriibel geden in e Lunber, 

ü Abrift einen Arülkel vot. der ſich mir feinem Broteh Petattr. te die veßen Preiße besadlen können. 
Der Juſßtiswachtmelner untertgate üm Pal nub es u mge, 

Etarker Mütue- wor enberte à1 o turr. Obweht ſſch ein Wortgelecht zmilchen Lem Reamten und dem Ange⸗ Waſſerſtandsnachrichten am 3. Jannar 1v2. 

   

    

   

        

    

            

       
im Acmbyr vinr ohanth, Katt. klagten, daß die Aubbrer mit unaufsörlichem Gelüchter We, 2.1 L. 1à2. [ Aurebraa . ＋ / 4 5,81 „Mevemberv. inelelteler. Gemtcheft —* * L „ Montanerfpißzt. 2 7 4 .350 rutticher Rüdggas — 2. ). 30. l2. Plechll.. 4＋ % ＋ 3,73 Konkurie eröiſtet Die Wieltckensltuhr ant Snbenreita. Die tetieh- wefde. 2% 4, Dlrichr.. ＋ 4.4J L. 1˙96 

venduftlensländer tür den Seltmarti fienen in mertka. 2. l. 30, 2. Einlage ＋ 3½32 4＋ 3,08 
nuwurdiae E : MWMiele yraarh An fbrtr Spitze heben Atpoeminten, Braſilien unb *— VoEs „ .25 „ Schlewenhorſt . 2,98 ＋ 4,80 

nenen benvaäett urttt urch Ter Biehbenaud kleter Giaaten R. wührene in Furepa der 2.1. 31 eat:, 
Taägen, aut dent PAirhbetand zuruckgtng, unausceietzt cewwachlen. In AUrgen- Wern.... . 0 2.81Schnen O. P., 6,10 4 6,70v 

Ker Mirteßunlen gaß es im Kaßte 1%60 an Rinbern, Schofen und Jorton ...3.08 2,84 Sal ng 4.60 ＋ 400 
e, Materte von kch ESchwrinen 18.7 Milli'onen Stüa. Kaf jeden Korfl der Be: Axin./1 4 2,4 Aenbarftathnich — 695 

banerraum noch vüölkerung kemmer ſan il Skück Echlachtvieb. Lebniich negt I Grandem. 5,50 ＋ 5,02] Anwachs / 0,95 

  

   
Eaabſchenter Dauzig. 

Trekttien; Nuball Scharrt 
wente, Nittwoch. wi⸗ L. Zannar, vachm 2½, KHht: 

Sülktwilthen und die ſieben JZwerge 
WeibrontemArh& Wit Erſargv To in L2 Pülbern 

kür M. GDarr. Miuhh rer & Rictius. 

Abends 7 Kür: Wuuerherlrn X 1. 
Aam kextte Wats 

Die beiden Nachtiaallen 
Ppertti in à Axtea ven bee Miaiter Hrein. Wuhsf 

  

ST. LUBIENSKI 
Vertroter der Fa. 

SP. AKC. HANDLOWO-ROLNICZA 
„KOOPROLNA“ 

DAN2ZIG. Portgasve 3 :: Telefon 3572, 70 

El 

  

      

    
        

         
   

       

      

        

  

         

  

   

werden volert dahnnetlt. Neve 
OGedbse. Reparaturtu an elne:m x ů 
Tage. Sperialitßt: Gehinxse Mhne ů — — 

u fünhe seite Danvemteibey abe, * — ö 
Wernntlo. DaSnXSMMreIDen d ů 5 

2 „ NEEKLONELIA. 
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de gegen J& Uhyr 
2ut Mür: Aleint 

Sarscne, uns Die Reden Aarpae. 

   

       SedmerrlongsLähhrishen. Niedrige 
RXRXESE Restenbercchneng. 20 

Wbende Lertm II durcpch Soredurhv. S- F Uh- 

              
       
       

  

   

    
   

Um meine werte Rundschalt bei der anhallenden 
Teuerung in die angenehme hage ꝛzu setzen, 

ihren Bedarf in 

EE Dubekeitügg 
20 Krie, veranslalte ick einen großen 

Einige Belspiele meiner beislungsfähigkeit: 

HRerren-Analge 10⁰⁰ 

Steinkohlenteer e⸗ 
l. Teeltüaclime⸗ ů 
kaufend in beliebigen Meugen abzugeben. 

illig zu rerk Barthol. 

Gaswerk en Milchpet kr. Srieget⸗ 
Nr. 257 u. 532. 

Warmma M ä 
4 Schreibm: ſchinen ſtohlen an dautend ede Meet 

Flaſchenhapſen. und 
Sianiol-Fabrin D⸗ 

wrarle 30 Hodlen, V- 74 
Nor Ankauf wird gewarnt! Wrbdg. eintach Möbltertes 

Seße Selehnunz fEr Angaben Ader Verbleib zahli 1 Derreeesseeeeeee: Nij ila“ Seriche⸗ Zimmer 
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Wilhelm-Theater 
er. r„ BSIAASS 

Allabendiich 7 · unr: 

Waiter Bährmann 

      

    

Bettgeſtell mit    
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gänzente Iamverprogramm 
Muß men her       
  

        

Vorverkaut bei Froymann 
RKASSUnung ? Unr. in modernen Possons 

75⁰ bb 45% -36 25%O5 
HNeren-Raglans 19⁰00 
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Libe lie: 2 Kapeilen 
Neves Rahrren-Pimamen 
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     in megdernen EPassons und schünen Farben      

      
           

  

       

Viſt ün: 6⸗A 6 au zwet anf. hung. Leut, s 650%0 40% 30900 95000 
G* — 252 ten. — U * Aammaban ＋ St. * 75⁵ 0 0 30 25 Eů . MRödtktertes Zimmert                

    

Nerren-Gehröücke 000 
960⁵ 75⁰n0 65⁵⁰⁰ 59⁵⁰⁰ 50 

Herren-Jophen 0 
26¹ 25• ·6% 18* 15⁵ 0 

Herren-Hosen 3⁵⁰⁰ 
21* 13⁰⁰⁰ 15⁰⁰⁰ 10⁰⁰⁰ 7⁵⁰⁰ 5 80⁰ 

— —— von anſtend. 19. W 
——— EEEEIID 

5 „er summe Sitnson“ 5 V ARäknr gelucht. Angeb. n. Fꝛiss ür ů cut kaden v J% DL En 11 Lullj UL Heſ⸗ an d. Danzig Anzeig ⸗-Bhäre 
Lur g Langenmarkt i5. SAaE 

—V E Süen S Wae Ech LEſert mAeiden ů Gemeinbeam 

Loauss eeen — ephraturen —— 

Zeilungskrägert ühen Me ö 
Rönnen ſich meiden zachsem8s und icneh 

  

      
      

  

        
  

         

  

   

  

  

  

  

  

              — Danziger Volksſtimmeſn⸗ Siur ba, 5 
*D 8 ů — Ar⸗ Serrres, 6 ů —————— 2* üen 3 g0, 29W8 6⁰⁰⁰ 
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Junges Mädchen 
nittog zur Hütfe im Hausholt Leſucht. E 

.Hduptitraße 114. * 8 
SS BUun Sternfeld. Langfuhr. E 

ASEREE AISEAMEEEEE 

Grokes Stotflager! Verkauf meterwelsel 
—— 

852 Mahpanferiigung unter Garantle 
tür Sliz und Würdie. 

     
  

      

     
    

   

Mebc Me-Aolenber 
Si Jhr 13 „tcen, 

— Preis 30. Mark. 

— Vacssnduna een, —— 
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S 
Konfektions-Haus 

Vorstädtischer Kraben 15. kcke Fleischergesse 
E Aücten 5ie in hrem Interesse ↄut Strasse u. Hausnummer.— 

  

    

   
      

  

    
   

SSAEaSeMUUUUAAUAASUMn Genoſſen. Leſer, 

Ankauf! Geſinnungsfreunde 
Geſchüfte, 

Gold, Silber, Platin, *iern 
„ Eurer Zeit: iuſe⸗ 

Brillanten, Bernstein-ess, venihe a, 
ketten, Lahngebisse cw.] aueson iches be 

dei 
Lau't à½ höüötstem 2a dapreis ———— 

Uhrmacher nur die 

vur Töptergasse 28. 1 Tr. Siftthn m 
EEUU,UEEEEEnDESSMRAnAI-Liiiitt Velksfirn:- 

   



ſtuchrichten. 
diet Schißsbrand im Bofen. 
gut Geit Wbierüteriben Verichten der baͤrgsrlichen ſie über bie Borgänge beim Brand auf dem myfer „ ntesland“ wirb uns aus den Kreiſen der Schilfsbeſatzung 

nia am Freiigg abend gegen 7 bstert Ladesamür um Feuerholß für den nüichkten Hen äll höten. Zu dieſem giveit Mahih f. rihk Urenurnde Petroleumlampe mit. Durch irgendeine Unvor⸗ ſtehtigtett muß J. Len Kiſten mit Zehulvidabfällen zu nahe gekommen ſein, möglich auch, daß die Panzvei Hachens autßging aind ein ſorigtwörfenen Sirelchholz. leh K. dann wahrſcheintich brdiente, zür KHriache des Sfalls lichene⸗ Miit aller Entichledenheit ſei hier die in den bürger⸗ lichen Biättern ausdelpterßeur⸗ erbüchtignna einen geplan⸗ ten Diebſtahls zurlcgewieſen und ebenfans auch die „An⸗ nahme“, daß irgend ſemand von der Brſatzung darau Petei⸗ liat war und donn einen Braud 
lehtr, tin kir Autfmrerkfamkeit ubzütenken. ſtellungen ahrtkel burtch die Stich 
Laberaum abgtenzende Holzwon 
an den Wänden und die 2 elleiduugsiiſtcktt der Mannſchalt byten in dem klelnen Naum dem Fruer Nahthiig. 5 üit eine ſonderbure Mraudſtiffung, Enſ uht die bem Feuer im Luberanm nachſtitegende Selte im Vogis Pronnt 

„baß bie vermeintlichen iüü übre eigene Mekleidung in Brand ſtecken. Per och Kakobs iſt ein Opfer der Srarſamteit und Proſiiflicht 
geworden. Die Profſitſucht der Mrederei — Hohmuth, Hamturg — neht ſotweit, daß das Orbent der Aan⸗ zen Beſatzuna risfiert wird, um die Koſten für Reparaturen zu ſparen. Am 17, v. Mis, bekam das Sthiff auf Ser ein Lock. nachdent wan das Waffer mit Gimern aus hem Schi heraus⸗ holte (üie Lenzanlage in entweder unbrauchbar bböer nutzu⸗ länalich) Heme man hie Seetüchſigleit deß Schtſtes mit einer Pörtibi Zrment wieder her. Roch dem Brande wurde SDas Waſſer, wie feſtgeltellt iſt, wieder mit Eimern aus dem icteit: W Aieidt⸗Sie crt Und nun fragen wir dſe Oelfent; lichkeit: Ws dleibt öle Stelle, äle das Leben und die Sſcher heit der Beſatzung gewehrleiſtet? Wo bleibt die See⸗ berufsgenoſſenſchaft, die unſerer Meinung nath 
nuch im Freiſtaat exiſtieren wuß; 

Die Seeuntüchtigtelt dleſes Schiffes mag dadurch bokir, menttert werden, daß es noch miemals vhne Schlanlslte wat. Der Haflenmeiſter von Libau verhinderte dasß Ausgehen des Schiffes aus dem Haſen, weil es nur 28 Grad Schlagzeite batte. Aber man mußte ſich zu helfen, indem man alle Koblen 
nach einer Seite trimmte und die Rettungsbvote voll Maſſer pumpte. Kuch bier im Janziger Hajen lief das Schiff Gefabr zu kentern, die gange Befatzung Uef an Land, wetl ein Schlepper vorpeiſuhr. ö 

Wit forbern, daß ſich die zuſtändigen VPalziger Behörden 
mit dieſem Fall beſchäftigen. oder hat mau hier in Vanzir 
auch cbon zit dem Ansſpruch einer bekannten Perſönlichkei⸗ 
durchgerungen: „Die Seeleute ſind in ihrem Beruf geſtor⸗ 
ben, ſchade um das ſchöne Schikf, es hätte uns noch ein Stlick 
Geld eingebracht,“ 

i Rach den Feſt⸗ 
Vhn ble *ar, Logis nom 

in Bränd. Die Helfarbe 

ſonderbarer Hetleihn es 

der Reeder 
diefes Schiffes 

Eine Stadtverorbnelenver 
den 5. Januar 1923, nochmitt 
Tagebordnung ſtutt. X 
ordnetenveriammlung. eines 
ſtttzenden, K 0 Protolollſührers, 
eines Ordners, cines Stell Ordners für 102à. 
— Mahl eines Armenkommiſſtonnorſtefters und Waiſenrntes 
für die 24. Armen⸗ und Walfenkommitſion. — Erßöhnng der 
Straßenbahntarſſe. — Norſchukerßchung auf Gas⸗ und 
Stromzink. — Beſchakfuna eines Laſtautos fülr die Feuer⸗ 
wehr. — Erſie Letunn kolgender 8. ö b 
der allgem 
Haunthaushalts 
betr. Weiterbe⸗ 

jammlung findet am Freitag, 
S t Uẽhr, mit nachſ 

eines 

Der 55 

Deutscher Verkel vunt. ü 
Unsern Mitgliedern zur Nachricht, d 

im Laule des IV. Ouartals die folgenden 
Kollegen verstorben sind: 

ESdunrd Buchholz, Hefenarbeiter 
Atbert Behnke, Hatenarbeiter 
Ot% Grenz., Halenarbeiter 
Otto Ehlert, Haleratbeiter 
Waldlem. Kewitz, Weichksefholzarb. 
Sesef Potrykus, Weichselholzart 
Max Ciepiôch, Weichseibotzard. 
Johann Fhier, Weichseihoizardeiter 
Eicherd Schneider, Lfolzmeister 
I. VdwW. Leonhardt, Handulshilisarb. 
Josef Kurr, Handelshüfsarbeiter 

John Grabinski, Seemann 
. Richard Schlitke, Seemann 
Emii Kaczor, Speſcherarbeiter 
„ Johannes Mondzlo, Speicherarb. 
. Johann Fast, Kleinbahn 
J0oh. Stankowitz, Kleinban 
„ Sust. Sahnnnoff, 
Gertrud Neitke, Arbeiterin 

Ehre hrem Andenkea! 

Nrr 
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Rimmungen 
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eſtraft. 
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Kraft 3 
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— 

im Mannſchaftslogſd an⸗ 

nd noch u. is 

bverkauf in der Stadt 
halter, von dem die 

P eü 

Bork 

der Reiter 
anteren A4o 
wändig. 
Rintel 7. 

Cern 
bflége 

rerſeits iſt d 
vom Demob 

ſtaltfindende; 

böbht. Näbere 
Vrygrammen 
Iungen haben 

mo in dem 

Deulſcher 

11. V 
heißt für dle 

brihllie in kitry 

erreicht wird. 

pollende 
ſüilr jede 
ührigen blei 

ten 14. 

Polniſche 
Aunn Anfaß 

n 
doß de 
Be 
wnbren Schul 
Vorortperkeß 
von Karth 
bulich na⸗ 

brulan 
A in 

vrdnete Au   
Hdößſtpreis für das Liter Wollmilch für 

den Kuhholter wird auf 85 M, für Molkerei. 
Käſerei oder Kuhhalier ab Station zum Klein⸗ 

auf 95 M, für den Kuh⸗ 
Milch per Achſe U Saſeſn 

aus gehoit wird, auf 62 M feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel 
aus Orten, die 10 Kilometer und weniger von 

Danzig entfernt ſind, ſa. in. der Kuhhalter be⸗ 
rechtigt, 115 Mefür das Lit 

Für Kuhhaller. 

9 3 
Zuwiderhandlungen werden nach den Be⸗ 

der Berordnung 
treiberei vom 8. Mai 1918 (R. 

8 4. 
Diele Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1923 

28. Dezember 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Sahm. K 

ü‚ „ ü 

se Sitzung. üinierſ 
* — Vermietungen. Vervachtuugen, 
Wfs Veröußerungen ufw. 

ö te Merfammlung bat ſerner 
unehmnen. Gen. SpitP. hat daß Ansſchulfes für die Kerwattun 

5 

Gerbergaffe 5, 
besltt in Vorſchias gebracht w, 2 

Berbinblich erklärte 

„Auf Entrag be. 
kinerſelts und der r 

bindlich erklärt. . 
2. Fantlar 1926, aben 

bandes erteilt. 

Siadttpentet Dauzih. Intolge Eräbbung der Tähes: kartenpreiſe werden, auch 

Aumar Sonnabend, Leu 6. Januar 2Part Heuterkaſſe 
t, dem Wändelgann des arbekti eine beis eingerlcötet wird, welche täglick von 1 

arbetter⸗Verband hat 
erbundslag ſeinen 

Die Organtiſattonsform 
bisherlgen Weife beſteb 

Die Soziel⸗ 
teren Erhöhnn 
werden die Soztial⸗ 
nuar 1022 mie folgt erb 
10, Mark RHündiich 

Len, daß mit ber vierten 

ouf 6550 Mark für Jedes Kind bis zum jahre, von 4ogo Mark Duf 8 Mient 

&Kind 
ben die 

rorſtehend genannte 

Aureftthrung. Die unteidlichen und zu viel Ber⸗ gebenden dauernden Zutverſpätungen im Etfen⸗ rlehr werden nun 
lat. Bum Schluß wird daran die 
r Borortperkeßr ausſchllehlich von denſch⸗Hanziner amten verwaltet wird. ö 

bigen i decken. Die unerhörten Störungen im r entſtehen nämlich dasßurch, 

Vorortverkehr eine Buelle des Kerters und Berbruſfes. 

die frei Verkaufsſtelle 
Danzig liefern, wird der Preis auf 140 M. 
kür das Liter feſtgeſetzt. 

kalerne ab⸗ 
iten Es in de 

eſſen, 
M alse Sählebsnn 

MWuvereinburung für basß 
Pleiferdewerbe. 0 '⸗ 

elſcher⸗Innu. 
ié Lohnvereinbarung vom 7. Dezember 
ülmachungskommiſſar für allgemein ver⸗ 

t. Hends Kuskünfte werden in der am⸗ 
3 Uthr im Gewerkſchaftshaus Genekalverſammliu pe0 KMuleabber⸗ ö 
—. 

W 

K 

die Dauerkarten entſprechend er⸗ Angaben ſind aus dem Wlüch.8 ſe d d des Stadttbeaters eſichttich Vie achzah: in der Zeit vom f. is einſchlieälich 

Aohbetr Kaſſe. 
Ms s Ubrt Heaet W. ů 

Berkehrsbund Der Heutſche. Tränspoth. 
Hiamnen feinen Beſchlüßen auf dem 

amen gcänber, Dir Oraanltellon 
„Deutſcher Bertehrsbund“. 

'en. ‚ 

Iulagen der Staatsarbeiter. Infolge der wei⸗ 
a der Beamtengebälter aß 1. Janmar 1028 11 eröpbi für dire Gtaatßarheiter ab 1. u⸗ ot Stie Frauenbeihltfe von 2900 iiiche Wiaten töe V a ů ntlichen Raten ůe L üüü Die uderbrihllfen von 3 at 

u vollendeten g. 

Zukunft 

uktia in wö 

Lebenslahre, von Mark auf 6618 
bis zum vollendeten A. Lebeusſahre. Im 

Beſtimmungen über die Gewährung der 
u Beihilfen unveränbert beſtehen. 

auch in der „Gazeka Göüansta“ he⸗ 
Bemerkunſ geknüpft, 

Die Bemerkutta har den Zweck, die 

daß bie Züge 
au s, Neuſtabt, Dirſchäu iſwp. wäbr⸗ 
VBebarl oder nack Lanne aßgelaſſen. werden. 

3 von den nulniſchen Stakionen wöhßl Kaum 
nzig eingetroffen. Solange bierin micht ge⸗ 

nde geſchaßfen werden. bieibt der Danzichet   
achneebilthen und 

zu nehmen. von E A. Görner. 

Scampolo 
Spielleit.: Hein Brede. 

Perſonen wie behkannt. 

Mitirwoch, den 3. 
Preiſe! Schn e 

Mitttvoch, den 3. Januarr, abends 
karten A l. Jum — 
Nachtigallen. Opereiit 

egen Preis⸗ 
&.Sl. S. 395) 

1922. uabe N i 
6431 Karten B 1. „Sile Sit 

an 

Kie Wethn 

Maigt-und utaii 
reiche Abwechfelung. 

Penden durch den Hilfsansſ ů t miz hent Heitetut 

Buls ſche 
WSöorder 

erner e⸗ 
Köste, 1. Kiit 

bium Zimmer 26, 
jäßeier ber lier Giviistiut der Anla bes Aüinden untge zu St. Johaun 

Ein. 
in Vorten (agkitörte Der 

Drirt 2 x 
Nach Berteilung Ser 

WWoiigethegß 

0 

Krfolgenn 

àDeSkAkte 
üüvärrhekichte anitn 

995 KRommnick, 16 Ji 1. M. 
— Arbeiter Guſtap S 

Krau Marig Lingenbern gebh, 

Ror mi, KK. — 
Hiljsfeuerwebrmann Albert Kohnke 

8 
D Kind bie zum räedes Kind Werl 

niſche M 

8. M. Ferdinand Steinan, 70 . 

5D 

ů orneeitd, Ker öů 
1 nn, Hanhe Keus-. 
ee We. len * 

5 lichtr Fram 
Eavehe Peents 5— 
Dangiaet ainlliche Devlſenkurſe vom 

Amrzikaniſcher Dollarr 
ark. eld it 

—.— 

letzten. Male: 

Donnersiag, den 4. Jannar. nachm. 2½ Uhr:; 
Preiſe! Schneewittchen uund Alt Reben dwet 

Donnerstag, den 4. Ste Stet aͤbends / 

*— 2 chricht us de b ziger Nachrichten und den 
für Inferate 10 von. . 6 3ů 

Druck von J. Ge 

Dreiſe; * 
die ſieben Zwerge 

Weihnachtsmärchen mit Geſang u. Tanz in 12 Bildern 
ufk von E. Riccins. 

Abends 7 Uhr: Dauerkarten E 2 

Romödie in 3 Aklen von- Porie Nicrodem.. 

ende nach 1 Uhr. 
Januar, nachm. 2u, Uhr: Kuaine 
leewirtchen und die Reben gwerge⸗ 

Dauer⸗ 
Delden 

rche. 
E:: Dauer⸗ 

mädrigen“ 

  arow. 
  

Die Grisverwoltung 
Sael) „ Wernoer. 

  

Amiliche Bekanntmachungen 

à πð,ð,n˖,οο 

Wilhelm-Theater 
Dir.: Papi Banswmann 

Der.: Aler Eraune 

lpiel in 4 Ahten Len Mag Dreyer. 

Münserspiele 
Rotel hanæiger Hoi 
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Verordnung über den Verkehr mit 
Milch und Butter. 

Auf Grund des Gefetzes deir. Höchſtpreiſe 
vom 4. Anguſt 1914 in der Faſſung vom 
27. Dezember 1814, ergänzt durch Verordnung 
vom 23. Seplember 1915, 23. März 1916 und 
durch die Perordnung gegen Preistreiberei vom 
§. Mai 1918 (R.G. Bl. 1914 S. 239, 5156: 

Glanzen 

Alabencilich 7½1 Uhr: 

Walter Bährmann 
Danzigs Lieblingshumerist und das 

de Januarpragramm 
muß man sehen 

Opersften-Sangerin 

Musikaliscker A. 

EHumorist am Piagel errentr. 
  1515 S. 603; ſois s. 133, 1918 L. 395); 

jowie unter Aufhebung der Verordnung über 
Vorverkauf bei Freyman 
Kassenbftnung 6 Ihr. 

— 2 

  
Uerkehr mit Miüch und Butter vom 28. No⸗ 
vemder 1922 wird folgendes verordnet: 

§1. 
Für Butter wird der Höchſtpreis für den 

Kleinverhauj in den Landkreiſen auf M 1550.— 

E — 
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* 
Ee 

Neues 

Libelle: 2 Kapelle 
Frogramm. ů 

SESOSSeseeeeeeeeese 

Luft-Grazt 

Emgam Dalsan Whensen 
n ihren 

Vesohulsice Leene Lrerd Reigan 

2 

Aabn 

Pancing bes 

en/„ 
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B
B
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P
P
P
P
P
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  pro Pfund, für den Kleinverkauf in den Stai 
kreiſen auf M 1800.— pro Pfund feſtgeſetz 

S2. 
der Höchſtpreis im Kleit 

feſtgeſetzt. 

Für Miich wird 
verkauf auf M 160. 

Zu verkaufen: 6eu 
Aleiderſchr., Dertik. Tiſch. 
Slahie. Beitſt., Waßchtieſf, In kaufen geſ. Zahle hohe 
indbadew., Spieg., Soja. Oreiſe. An⸗ 

Zapfengaſſe b. 1 Kr. Unks. Exp. d. Wolk 

Alteiſen u. Metalle 
Vatiss a.ö. 

466   Sſtim 
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Transitlager Wervolungen      

    

  

    
x banziger Gemüse- u. Obst- Konsewen- u. a0 

Fübirik f. m. b. H., Dangig, Weldengasse 35•386 

    

ROWUK & CO. C. m. b. K. Danan 
KrehsesrEt Nr. 23 lAlte- Raflebeeakspe! 
Teteken 551). üeAer-Adr.: Ateòk 

Saaten- Großhandlung Mefert Konserven 

Sperialitäten: Seradells, Lupinen und Hülsentrüchte ů und Marmeladen 

E 

S. ANKER-· DA 

       
    

  

Telelon: 38, 285, 303 . Cerhbndet 1851 „Teiegr-Adr: Eeleankeer 
Lseteice. Mehi, Reis. Saaten. Fultermittel, Kolonlalwaren Eigene große Lagerhäuser in en u. Neufahrwasser 

6⁴126 

    
      1rOaLr AAEMSEH GnOSSHANO LSHAUSERJ BuehDeEeret ü es Lattae, Rals ů 

3222 Lii, 200 J. SOhl & Co. *, 

Diei Sa iüſhcehphu 
     

  

       

  

   

  

      

  

    

         

    
   

   

   

     

    

    

     

    

      

      

      
     

    

— * Danziger Vororwerhehr Onne IU Aniertigung von Dmweltaechen für ö 

Aert e (Daus—LeregEpb.—-2oppot). Handel und Industrie 
Dn um ½ MW, Su W. Ien, e W, E W. boo, Jw W, 720 W. 

bes, 0e, 1, I2u. HSF. Er 18, 275, 25, Sia, 3 W. J.e, in, Lio, Sæ. dcs, GE, 
eer r KE Sed 

ů 7%e, SesW, 8. 
— 88. 2 5 Den 10*4. 1 

EE 
EbI. 12U, 2%½ a W. Ees, S W, 6sl, E W., 7 W, 7e, 78Q W, 90 W, 

Su, „122, 12, 1, 1I8. 28. 252, Irc,-3, 45 W. i, 40b, 551, S„e, G. 70., 

———— e 2. AW, SA. 5W. 6, 6W., Iu,. „ A. 14, 72, 4 — 

ü „. u. eü, Le., e. S8% W, 23, 20, 10%. 112, i2Ww. 10. II, ie W, Ia2 W, I0s, 
———— üh. 0 W, 5*, MSW. iE V IEr, G, S W., 36, Irs, GW. G, E4 W, 62, 71, 712 W, 

* Abeeee Mr.-Lischetr Peseesben 6*5 W, 8W. L2W. W. — 12¹⁷ IW, 256 W, 
W. K. b/o W. 505 V. 520 W, 288 W. 

S dedeutet: zage Wansbren mur 2d Soen. and Eestt W vodetttet: Züge ver- 
RSSDDSSSSieeeeeee2. 

    fll uiun .n. L.l 
Languasse He, 73 p 

Txleſon Nr. 6840 :: Telegr.-Adr.: Holxunion 

riad laufend Käufer von 
Ete-hrberu Waid Voelegraphen- 

Etenten und Maldbestiänden. ů 

* eee 
SRägework: Nenstadt 

Tager: Arenhniüs,ther Wen 
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Sieg Costt tt Worms & Cie., Danzig 
Leaderwark: Nr. 17 

„ELIBOR- 
Handels- und Indurstris-Altiengesellschait 

ü ane. u Wottr & 0o-         
   

   

  

    

   

Dentir * MDöeuHer Tel-Adr-r Scει² Da- TelEe 35061, 567 Tel. 1050. 3825, 38 

SchEmAer 0 „ 80 L. J. BORROWSKI 
DANAC. Eeblensarkt Nr. 7 

Reederel :: Schittsmaklerel Telelor 2295 
Kohlen- und Koks-Import spechmon ů —— RESGerc. sen, Stahl, Kohl. * 
SeMAenb- Ki Lecbterdenied , Buskerkohlen — Frachtäangkerlgte Danæig—Belzien—Frxnkreich 1 Werelung kür Dord.Automebile öů ̃ —— 
  

   
   
  

    

  
  

  

     
    

   

   

  

  

4 ErIAASerESEArEAH „ Serdempker Fünssierdienst Duazig—Le Havre—Nesw Vork 
2⁰91 27⁵ 

ö Berpensve Ballic Transponts Lid. DRIMEX Handelsgesellschaft m. b. H. 
in 2052, e öyt7 Lentliwaren 

kliislen le: üen. Müistau. ie, Kevri. Peürograd. Werscheu. Locdz Pebensanittel p 

ö sSSgegwt—- Drssemeeseee. Crss, banzig, Langermarkt Nr. 14. Gi & Becheldech 0 ů Langermarkt Nr. 14. V 
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Mix & Lü ck, Danzi 
C/2 DI Mi U S & C0e —— Serrindek 1901 Inbaber: ————— ——— 

Mühlenisbrütate — Hülsentrü — 5 
EDEESe M„ Mx24 —. — e Fisch-Großhandlung IS„ 

Fisch-Räucherei und Konserven-Fabrik 

5 S5PEZIAUTAT: POINIsSCHE XIEESAATEN, WiCKEN, LUPIMEN, ELUSCHNE N 
E —— — — — 

* * 8 
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Beil — 14. Jahrhens ö 

Danziger Nachrichten. 
Das polniſche Schulweſen im Freiſtaatgebiet. 
Der Scßulunterricht für die poluſſche Minderheit im 

Preiſicat iſt durch Geſetz vom 20. Degember 102t geregelt 
worden. Eßs lebnt ſich eng an die Beſtimmungen, die Polen 
fär das Schulweſen der beutſcher Minderhelt erlaſſen hatzs 
Damti waren die polniſchen Abacordneten im Danztarr 
Holkstag nicht zufrieden und lehnten desball Eas Gelrt ab. 
Anabeſonbdere betämpftien lie die im Gelct, enilaltene Nere⸗ 
pilticiung, daß die Eliern oder Normünder, bic ihre Känder 
in, eine polniiche Schulr ſchiclen wollen, eutſprechende An⸗ 
zräge berſönlich den Echulleitern oder vehrern zu unter⸗ 
breiten baben. Pie Deutſchen im ſrüberen Weitbreußen und 
fSen wären ficherlich gerne vereit, dieie kieine Mühe ant 

zu nehmen, wenn ſie dadurch für ihre Ainder 8en Voluch 
einer deutſchen Schule erreiben könnten. 

Dlie Äolen im Freihaat baben nun ein Interche daran, 
baß müglichſt plel derortiae Autränge geulellt werden. Pol⸗ 
niſche Orßautſattenen baben ſich deshalb der Sache ange⸗ 
nammen. Es wird dabei nicht immer mit einwandfreien 
Mitteln gearteitet. Rerſprechungen matertellen Norteils 
ſulclen dabel keine untergeordneir Rone. Verivrechungen 
bleiben pft Werſprechungen. Es iſt daerbsis kein Wunder, 
menn zmtichen den von den volniſchen Vertrauensleuten ge⸗ 
meldeten und tatfchlich getenten Anträgen ein Unterſchled 
in Grſcheinung tritt. Beim Senat ſind erhetlich wentaer An⸗ 
lräge geſtent werden, z. B. in Grenzendork 19, übel Leu vol⸗ 

        
  

giichen Vertrauensleuien 15J. Golmkan i 475/, Tramuken 
18.(7e», Sohbemus d [27l. Emaus — 115 Ue — , Kladau 

  

   ilhl, Naßelan — (Ep5l. Rofenberg 124/, Scharntau - 
32), Schönfeld — 1200, Bröſen 32 Lauentat 4½ (63J, Nru⸗ 
ſahrwaker 30 S5„) Altichottland u5 (6ül. 

In Donzia ſelhn wurde Eim eine volniſche Schulr einge⸗ 
Llchtet, Sie zählt heute 11 Klaſten und Kinder. Weiter 
und volniſche Schulllaſſen eingerichtet worden: in Zoppot 
2Klaſſen ſürx 78 Schulkinder, in Olina 1 Klaße kür 42 
Kinber, in Ohra 1 Klaſe für 51 Kindert, in Safpe 
2 Klaiſen kür ſ Kinder, in Laugluhr d Klafen für 115 
Kinder, in Schidlitz 2 Klaſſen für 70. Kinder. 

Insaeſamti bekinden ſich im Freiſtaatgebiet 22 polullche 
Schulllaſſen mit etwa 870 Kindern. 

Sehr ungekakten ‚ind die Polen darther, dan zu Lehrern 
an den volniſchen Schulen nicht Nationalvolen, ſondern 
Klüchtlinge aus Roſen und Wellvreußen beitellt werden. 

   
    

  

Nene Poſtnebühren im Verkehr mit Nolen. 
Vom 1. Qauuar 1923 an merden im Vexkehr nach Bolen 

  

              

  

lansſchlirklich Pylniſch⸗Oberſchleſen) die Pongebätren in 
ſolge kt: »wöhnliche Brieſe bis 
Ith (ſSTranmm „ Mark. über 0 vis 100 Gramm 43 Mark, über 
M1 bis 250 (Gramm 6) Mark, Poftkarien, einſache 15 
Mark, mit Untworikartr 30 Mart; Drucfachen bis 
ramm Mart, übar 25 bis Ul GWramm iil Mark, über 

bis 100 Mäark. über u1 
über 250 bis Hramm 4 Mar!. über 
1 Kilogramm 6 Mark, über 1 Kilvoaramm 
fz Märk inur ür einzelne versan 
bünde Seſichäftspapferc bis 
über 250 bis 500 Wramm in Mark. 

Kilpgramm 66 ark: Pächchen 
Mark. Von den Neß 
ſchreikgebühr auf a] Mark. 

      

    

  

   

      
    

  

   

  

   

      

An 

Gramm 2     
   
   

      V    
  

   eüengebühren me 
xů die Eilh b 
beſteltbezirk 60 Mark. Im Verkehr nach d Ich⸗QOte 
üu etien bleiben die bisherigen Gebührenſätke Unver⸗ 
ändert. 

  

  

Neue Löhne für das Baugewerbe. 
Nur Sonnabend. den 30. Deßember, fanden für da 

Baugewerbe Lohnverbandlungen itgtt, wobei vere 
bäart wurde, daß vom 29. Dezember ab der Stunden⸗ 
lohn beträgt: 

jür Maurer, Zimmerer, Zementfach⸗ 
arbeiter, Eiuſchaler für Betyoen. 
Zementarbeitr ů 
Wanhälksurbeiter —* 

Erd⸗ und Platz i 
Jugendliche Arbeiter von 15—17 He 
Iundundliche Arbeiter unter 15 I⸗ 

Zu dieſen Vereinvarn 

   

   
   

  

    
     

‚ 

Abren 

en werden in den    3 1* St 

  

  

Täagen die AUrbeitnehmerorganſſationen 
nehmen. 

lirbrrverſammiung des Laugfuhrer Bezirks 
der BSMPD. 
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iührer 
in die eigen 

à auu 
Xdir 

    

    

   

      

   

      

   

mit fſüün Rorden. 
Nevitoren und Vertreter er⸗ 

   
2    vi gearnübertreten, 

den Seßa 
    

  
     

ung die aut. 
1 
er 

S zwürd der 
ai Elaabßen, 

ander niird der 
renbenbera beitent. 

2 und des Vorſtändes der 
ü rͤd dem Bor⸗ 

ae Führung derek 
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üätte unter 

   

  

age det Danziger Voll 

  

Schilf vom Sturme beichädiat und war maubvrterunfülit 
E aing vor Anker. um nicht au di⸗ getriesen zu wer⸗ 
den. Pie Kälte ließ aber das Waßfer, das über Deck alnn, 
aufßdem Deck vexeiſen und auch die Pumpen waren einße⸗ 
kroren. Liei, aeeianetem Wetter alug das Gchlff wieber in 
See, wurde dann ober leck, Es aelans ledoch das Waſter 
Sauzta anen, chier 105 e a bie das Schikf in 
Dantia aulangte. Sier wurde es auf die W. r Re⸗ paratur arbracht. Der Kapitän Sn Sſe bectetie Leatta 

   

nE 
Berklarung ab. 

Arienäncwohnbeiten. Der Naufmann K. St. in Dangia, 
zurzeit in Holt, hatte lch vor ber Straflainmmer wegen Kin⸗, 
bruchdiebhahts zu verantworten. Ex war Seracant im 
Krlete und erlitt bier einr. Nervruſtüruna. Am 15. 7. 19 

  

* 
Die Ezalten der Arbeſterpreße füllen ſich mit perszuerſtet⸗ 

ten Hilferuſen. Die furchtbaxe Teuerung macht ſich überall 
und nicht zuletzt iun Zeitungsbetriebe felüſ bemertbar. Das 
Zeitungsvavſer, bas tägliche Brot der Preſſe, iſt getenwärtia 
um daß Wluhache teurer ols im Frieden. 

In dieſer Zaßl drüickt ſich dir ganze Not der fuxtaltiiſchen 
Parteipreße aus. Nur die trohße Dyferfreustiakeit der iäti⸗ 
gen Geuußſen und die uimmermüde Xötiobett unſerer wer⸗ 
denden Varteifreunde verttinderten das Uebergreiſen des 
Maffenſterbenß im beulſchen Zeitungsweſen auf die Martei⸗ 
prtne. Trotz aller Opler und Mühe beſteht aber noch immer 
die Geiabr. datz die wegen der furchtbaren Berleuerung der 
Produkfionskofſften notkwendig werdenden Erhöfungen 
des Abonnementspreiles zu einer Kerminderung der 
Leſerzahl und damit zu einer Schwächungunſeres 
Einfluſſes im ölfentlichen Leben des Staates und bder 
Kommune kübren, ů 

Das aber, arteigenoffinnen und Partcigenoſſen, darf 
niemals eintreten. Denn dann wäre —— 

det Zweck bes Holz⸗ urd Papierwuchers 

»rreicht: Die fogialtſtijche Rreſſe Vir auf, der Machtfaktor 
zu rin, der ſie war und nock iſt. Die vollsfeindliche, rraktlo⸗ 
näre, krienshetzeriſche, die Ausbeutung ſchützende und vertei⸗ 
digende und desvalb auch vom Unternehmertium finanziell 
ünterſtlitzie Preſſe unferer ſchärfſten eaner würde allein mit 
ihren Lägen nud Berleumbungen die öfentliche Meinnng 
beſtimmen. Die unmiltelbare Kolge davon mühme eine un⸗ 
aee Macht der volitiſchen und wiriſchaltlichen Real⸗ 
tion ſein. — *— 

Wir leben in überaus bebeutſamer Zeit. Die, Wegenfätte 
avital uns Arbeit ſind anf die Syltze' getriepen. 

iet kührt um ſeine Eriüens einen verzwrifelten 
e ſurchtbarer aber die WI not das arbeitende 

Volk bedräckt, ije weiter Air Entwertung des Luhnrs der Ar⸗ 
beiter ſortichreitet, mu ſo ſchwicriger ü dieſer Kampf. 
Ohne die wirkiame Hllie vuſerer Preße wird er nöllig 
ausfichtalss. 

Keine Lahn vewennug kann mehr geführt werden. 

wenn ihre planmäßiar Organiſirrung., wenn je de Aufklä⸗ 
ruug der übr evöülkexuntz üker ihre Gründe infolge 

der niangelndn eiterpreſſe unmöglich iſt. Schutzlos ſind 
die Kämpfenden dem Gift ausgeſetzt, mit dem die nter⸗ 
nehmervreſſe dir Oeffentlichkeit verſeucht. 

  

    
   

    

  

           

  Aamp]. 

   

  

Keine Linderung der Wirtſchafthknot, keine Mußz⸗ 
gen den Hunger, keine Anklaacn genen   

nahmen 9 Ler nklaac 

das bis ins innerite ſault Sytlem des Kapitalismus⸗ 

Programmwechſel im Wilbelmthenter. 
Das Jannar⸗Vrogromm. das ſchon am Silveſterabend 

aebvten würde, iſt wieder ſebhr reichbaltig. Es wechſeln die 
Wilder in ſchneller Reihenkulge. Eli Lenatyr mit ihrem 
phänumenalen Bahn, Luftakt beginnt den Reigen an Stelle 

der noch nicht eingetrotſenen 2 Herberts'. Dann folgt das 

Ballett Yo Larte mit den verſchiedenſten Tänzen, wie die 
Vonbonniere, Äussdem üirtus. Meſchungiade, einem klein⸗ 

tu en Tanz und einem peräſcben Märchen. Der Kunſt⸗ 

  

     

adfahrer Brunv Derrington fährt auf alle mögliche 

und unmöcgliche Ari auf feinen Rädern. Ihm ſolgt der 
mit den virken Weſten und Haudſchußten, 

elle 
der ank 

uud nicht alltägtiche Art das Puvlikum eine Zeit⸗ 

unterhült. Iu Beginn des sweiten Teiles feſteln 

ukrecks durch ihre eleganten und elaſtiſchen Mebun⸗ 
gen am dreikachen Reck. Uuier reichbaltigem Beifall trägt 

ü Aalter Bärmann ſeine ſelbſtverfaßten, neuzeitlichen 
els und Verie vor. TDen Abſchluß geben Montaldos 

ete Katadus, die erſtaunliche Leiſtungen nollhringen. 
In Anichinß anu die Vorſtellung gub eine Silveſterſeier 
jung und alt Gelegenheit, augenehm und heiter das neue 

Jahr zu begrüßen. 

Der Abichuß folgender Wildarten itt im Manat Jannar 
veſtatiet Wannl. 8 und weibliches Rot und Damwild. 

8 und unen. Trutkähne, Birk⸗, Hafel⸗ und 

Taſanenhähne und -Hennen, wilde Enten und Gänſe, 
Schncpſen, Trappen, Kranichc. VBrachvögel, Wachtetlönine 

und alle anderen jagdvaren Sumpf⸗ und Waſlervögel: ferner. 
Haſen dis zum 15. Kanuar einichlicßlich. 

Mann 

      

   

   

die 
   
   

  

      

         
   

    

   Sin Bülneninbiläum. Am Donnerötag den 3. Januar 
192 feiert Hein 4 Brede vom biefigen Stadttheuter ſein 

  

   
ihrines Bühnenjultläum. Im Stadtthe 

kommt dieiem Abend Max Dreners Schauſpiel 
Siebzet rige unter Rrgie und Mitwirkung des Zubilars 
zur Auffübrung. 

Flüchtiger Dieb. Der Eifenbahnbeamie Janas Leszia⸗ 
nowski aus Kattowitz bat 2900 000 deutſche Mark und 
S KS% polniſche Mark veruntrent und iſt ſlüchtig. Es 

wird angenommen, daß L. ſich im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig aufhält. 

3Millionen Mark Geldſtraſe wenßen Lollhinterzichung. 
r Kaufmunn P. St. in Tansia verabredete mit dem vol⸗ 
en Staatsangehürigen B. Sch. Köniasderg au 
» und von dort baumwollenen „Vlüſech und Warn 

holen. Als Belohnung follir er 8 Y Schuhr erhalten. 
nüieſem Aitftrage nach und brachte die Vare nach 

Er wurde äabaärſäaßt und die beiden Ferſonen 
nun vor dem Schöfiengericht. Der Wert der un⸗ 

Elihrten Wart betrun noch Ana der Soll⸗ 

fünkundzwanzig 
uan 

      

   

   
      
   
   

   
  

  

   

    

   

  

    

    

   
   

P Frtraarn. Da 
richt alkonbis och, ſich an deeé Wertermittelung der 
verwaltung halten zu müßen. Das Urteil murde mithin 
jehr bart. Eß lautete auf eine Geldäraie non 1 882 2 Viark 
für jeden der Auscklanten und Einziehung der beichlag⸗ 
nahmter Ware. 

Neuteichsvork.3 
Zenkner Getreide ſichert Krau Anna Bergmann demieniaen 
au, der die Täüter nachweift. die am Avend des . Des e 
93 tlichen änze delchnitten 

   

   
  

   

    

  

   

    
Pferden die Schw— 
Oahte der aus⸗geletzen Brlohnung biertet einen 

Hwelche Summen die Landwirtſchaft in dieker 

  

             
    

Wens 

    

nber wur 
  

Das s, 

(%% Mark Belobnung oder fünf     

t der Noi verrinnahmt. 

  

Schweineb 

  

wurde. Tabei wändten die Mäuner 
itachte nuß gelterch, baß er geiürskrant kei u⸗ 
einer Sisieng der Straftammer. Taraul, 

  

Fracht 

deun eßh 

bas das Ziel der Holz⸗ 
wird, Geradr.die 188835 Helt der Not ert 
eine ſtarke, weitverbre 
ſcren und Korderungen der 

Auddyud Gtbt. Kein Mitter bark uverincht, etee Mübg unß 
bei Sypler hetbent werden, bie die brobende Gelabr. 

es Unterganges der Arbetterpreße abwenden kßhuurn. 

wenden wir ung au die Leſer der ſon 
mil ber bringendſten Ermal Ehrem 
bewabren. Nicht Fabnenſlucht, 
warten wir von ihnen. Jeder Le 
lung ſeiner Jeitung die 
jelbit in empfindlichſter Melſlſee. — — ů 

In unferer ilfle * 
rulen wir alle Gewerkichaften al. 

überall, im Betrieb, Ramilien⸗ und Freundrskrriten werbend 
und agiticrend für das Biatt einzutreten., daß ühnen im 
Kampfe um beßßere .Kei und Arbettsbeßine ein trewer 

ſer igt., Nur die Seitung darf In das 

  

   

einem 
Film 

aus. 

  

a, Des Guiachten gund Reees zahis 8 aina ü‚ 
Hagte zwar gelſtig minserwertig kei und auts 
haft nicht vertragen könne, aber geiitia 
ſei er bei der 
ihn zu 9 Mynaten 

Die Notgemeinſchaft der 

  

ürbraleit zu bolen. 
unb brachte ein Schwein von 
baun in Linem Groben mit dem⸗ 

Woltes: Feükt ſa 51e Hettuns. der Mund des arkehtenden 

ADie Babn wäre frei für die zige Verttumn 
den volitiſchun mud wirtſchaftlichen Bufumwenbruch des 
kättgen Nolkes. Aus ſetuer Ertrechtung zöcen e 
Wyrtieil. bie heute ſchun glaäuben, and unſerm 
Geichäft machen zu können. — 

erkſhaftlers, die anch ſe int Interrſſen 
„Küparteilichens“, krin gegneriſches ů 
den in die KFamilie 
Je ànvor! ů— 

Tauſende neuer Leßer gilt es zu dewinnen! ů 
Die Urbeiterſchaft Danzigs bat durch ihre. Vergan ⸗ 

genbeit bemieſen, daß ihr Vormarſch ungufhaltſam iſt. Sie 
in mächtig geworden und größer an Einfluß und Stärke — 
mitund durch die Freſſie Daß dieſe lhr micht verks⸗ 
ren gehe, daß ſie die Kübreriu bieivt bis gum ſchlleß⸗ 
lichen Siege des Sozialismus, von hem 
die Kellung, die Belreiung der Menichbeit aus den Ketten 
des Kapitallsgmus exwarlen, das ſei unſere und die Aufgabe 
aller wahten Freunde des werktätigen Bolkes- 

—.——— 

Filmſchau. 
Lichtbild⸗Theater, Laugesmarkt. 

bringt neben dem r i ů 
Haderslewhuus ein Dramd in fünf Akten »Geſe 
und Liebe.“ Ein Stgatsauwalt verliebt ſich in ein Modell⸗ 
eines iüm bekännten Bildbauers. eßer er 
Spionageiache beteiliat und ucht den Staatsanwalt durch 
Fülſchung eines Brietes mitſchuldig 
Modell wird dem Bildhauer dieſer 
ſelbi dabet 
— bt Laraus b0 
u ſteht darauts. warnm de. ů 
ihn, und er macht ſeinem Leben durch Erſchießen ein Eude. 

Zentral⸗Xheater. Einen luſtinen. Wettkampf zwiicken 
weiblichen und einem mänplichen Reyorter ſpiegelt de 

„MNe w 
dieſen beiden v 
war dic Sandli, g mit gebeimnisvoll arbeitenden Abeu⸗ 

trurern durchſen ů 
Schluß dir Wder Miim ů beiden Riralen. 

baut war der Kilm „Voccaccic“. 
der. durch Getannseinladen Anterſtützt, Krömten viel Paelle 

K Die in den Kaupirollen Mitwirkenden, 

de Rogt, Claire Lottv und Dora Beraner, forsten für auten 

künſtlertichen Ausklang. 

E Perſammumgs-Amdeiger tis 
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bie Wefän 

Tat nicht gemeſen Das Certbt verprteiiie 
Wbeſümonis wehen Einhrirchbrehuahlss 

Werktätigen. 
kelin Rotichrei ber Kermpen mer 

     

  

        
          

    
         
      

die süekloſe 
    

    

    

   

  

    

    

      

   

    

    

    

  

     
    

  

    

      

     

   

  

    

    

   

    

        

     

    

  

   

    ein gudes 
in — 

Deshalb muß unter alten Emtündeer verbindert 
Wirkkichten 532 und Kapierwucherer 30 

Vresßer die den Wimn⸗ tete ſoztaliſtiſche 

  

  Arbetter, Augetellien und Bernten 

Au der. Staude kchſter Brtahr     

    

kinrs jrrien 
ctritt. Kein gauß in⸗ 

des Arbeiters. ente weniserals 

  

  

Witr alle? 

Der neue Spielotan 
vieraktigen Film „Ein, Feß anf, 

Dieſer iſt an einer   

— Durch daß 
Mief entriſſen und er 

erſchoßen. Der Staatsanwalt ephebt Anklage 
Nach der Hinrichtung findet er die Briefe⸗ 

gen Hat. Reueterſaßi 

  

NYork Expretz⸗Kabel“ wider. Um 

Wegnern ein weites Betätigunssfeld zu geben   

  

    ‚ öäßte Seuſation bildete aber zurn Die größte ;. en . 

Bli- Die aumutigen 
  

wie Karl 

  

  

    

V.E.R.D., Ortsverein Ohra. ů —— 
Dienstag, den 2. Januar 1028, abends 6 Uhr tm Lyknl. 

Oſtbahn, Chra: General⸗Verſammlunt. 

8. S. P.D., Ortsverein Joppot. ů 
Tienstag. den 2. Januar 1623. abendß 7 Ube im Bürger⸗ 

beim (Einküchendaus]) Bergdraßer Dislutterabenndt. 

Berband der Gemeinde⸗ nud Etgatsarbelter. — 
Dienstag. u 

bei Reimann. Fiſchmarkt 8 um 6 Ubr. 

Tagesordnung. Sonntag, den 7. Jannar: Frauenverſamm⸗ 
lung bei Müller, Niedere Seigen um 6 Ubr vormittaas. 

Sattlers, Tapezierer⸗ und Vortefeniller⸗Verband. 
Mittwoch. den . Januar 

gaffe 49: General⸗Kerlammlung⸗ 

Deuiſcher Bangewerkäbund. 
Vertrancnsmänner und Lde Giür 

taßg, den 4, Janugr 1893, nachmiktans 8 Uübr, findet in der 
Aula der Petriichnle eine gemeinſame Sisung Aati. 

Berband der Maler, Fillale Danzis- 
Mittwoch, den Z. Januar. 

Wemwerliaaſtöhhaufes, latz —. — Her⸗ 
rhing aller in Prinitbrtrisben beſchäftigten Kol⸗ 

W. 2 

  

   
   

      

    

     
   
    

    

     

  

den 2. Januar: Vertrauenämännerſthung 
wichti Sebr ge 

  

  

1928, abends 6˙4 Ubr, Tiſchler⸗ ö 

  

Huuhelegiertel. Aut Donners, 

  

Uhr, im Saale des 
Mitalleder⸗ 

  

ends 6 
Heveumusplak 1/2: 

  

— — — 
  

  

Baſſerſtandsnachrichten am 
— —   

2. Jannar 1523     

       

  

  

  

   

    

29. 12. 112 I Kuthebrächk 3½j28 8.7½4 
.. 2,33 P, Montauerſpähe 3,39 78 

29. 12. 30. 12. Diestel.4 4.2 40 
. .3,08 E＋„ Dirchau 

29. l2. 30. 12. Einiage 
.. 42,26 --, Schiewenhorſt 

I. I.. 2.J. Nogat: 
„. 3,44 ＋ 3.01 [Schönau O. 2.8＋ 2 
. 2.30.— Wals⸗ 
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Anker Gů. m. b. H. 
WUali. unn 5 KumAwateth ens gre»! — Eülslse: 

SEi, bs * Mes Brytbänkentküers 
AHT16 n De M„D- E W5u, 20, 111. 14M. 3v0 10 WOobWATen aller Art. 

Iee 2 Teephee 6806 ainih weite Uix 4 „ Iunt- Iaumn fiutut in Ta,Aer: Püen — haepbes M. 00. 

VJakob Pinkus Danziger Srlvat-Aeilen-Bant 

   

      

    

     

   

  

   
   

       

Oeh. „EOs AEnendasMal uhd Reserven aa., MAcheο Men Oerr. 1ä5“ Morith Sachs 
Seust Kx. SEADHWAr E Trikctagen à Wellwuren — —— , — Vr. 434 „ 3061 Ei — 

— —— LEbent-Gev-Manse 1 
5 LfRiI Possebren-Komien: DALIE 7ʃ71, Stottn 25% 

  

—2 Furswepr, ½ Daig, Hundepeee 

Ws — Müueun 
— Ohwe Gomähr! 

Danziner Vorortverkehr 
— Damu--O—-PEEI) 

Damuies Kbi.—Menlsbrwasser, E W. eEw. , y. Ee, Des II, 1211, 
14. S, Ei. vii, , 40, 20, in. e. 

Nemtahrersver—Daueitg Hbl. Aas faä- 7I2, V W., 9, 10%e, 2es, 
22—— er 2U, 9%2, 15, , in, 18 71 

Ipt.—Eranst an A W. zu. aw, , e W, s, Ies, ic½, Iazv, 
—— „E W. Va, , 00l, 1048. 

2. K s i SMU W, ½ W, 76, ½2, 9%½ W, Sns, 109, O, a, 2Rs. 
„ . W., 2 80f. 58a. 1145. 

Ohry-Drarig lks. 58s, 1½½ W, W. Iut, i, E W., un, 1060, 11%8, 62, MWe, gat, 
S. 4„n. I„ K. 644, i, UM t, IMl. 

S Fedeuiet;: Tare weshenres ur en Scun., aud Feutta, 
Vehree ur „ WnEe, F Dahmset Peueng, T bedeutet 

Knobloch & Rosenmann ö 
Danzig, Topfergunse 13 

Herren- und Knabenkleiderfabrił 
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       Spltzenstrauß 6. m. b. H. 
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SchAEAETEDhAUA Tüchler & C8. 
EErKü à0 
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ů 145 Acharunsky, Lange à co. 
Danziger Creditanstalt Iilenleselerbenrave vn Vanetg Lpsss,        

  

  

  

Leng v1 Danzig ermETMI 32780 — ———————— Ä EE Lümhfernt 2 u- wuren. EXPORI 
Banxrommanthde TvE HVUR àa Sihcenn é 

Aktlenkapltal u. Moscrven? 14 Mililionen Reichsmark . 
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Bank Hermann Pfotenhauer, Dansig Jarislowsley & Co., Filiale Danzig 
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9 Arten Bankgeschäâfte. Aähung sämt. DenlLLeschätlieben Transaktionen- 
  

21 E MSKI BANK KR E 2 VT OW V Danziger Handels- u. Induitriebank Aktiengelellichaft ů 
* EalE danzise DAMNTEBGS, Langgasse Nr. e2—70 8 

eeraee TelikEM Aüeee Handiadus Fernsprechanschlssse: Gchg. 568, 8694, 695. 
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Ba ank ZWigaku Spolek Tarobkomych Commerz- unt pri vat⸗ Bank 

Ner Verk. Fau. — Beugese 1I1—— ů 
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